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Kurze Tagesiiberficht
-r« München beginnt am Freitag eine Konferenz der

keuljchcn Ernährungsminister, die sich mit Kreditfragen
.gr die Landwirtschaft beschäftigt.

Der Reichspräsident begrüßte am Donnerstag dte ame-
rilaaischen Acezte und lieg sich durch den Reichsernäh -
rvngsminister über die Lage in der Landwirtschaft be¬
richten.

Bei der Kabinettsbildung in Paris soll Poincare es ab-
gelehnt haben, ein Ministeramt zu übernehmen . Er fordert
die Finanzdiktatur . Die Aussichten eines Kabinetts Bri-
a«d werden deshalb ungünstiger beurteilt.

Der deutsche Botschafter in Neuyork wandte sich in einer
Begrüßungsansprache beim Empfang von Bischöfen gegen
die Kriegsschuldlüge.

Zn Oesterreich ist der Unterrichtsminister zurückgetreten
n»d eine Art Kulturkampf um die Schule entbrannt.

Die deutsch-polnischen Handelsvertragsoerhandlungen
Mcn günstig vorwärts schreiten.

Zum Volksentscheid
^ Aon Minister a . D. Hermann D i e t r i ch, M. d. R .
j,Wenn diejenigen, welche jetzt die wildesten Anhänger der

eignung der Fürstenhäuser sind , ein wenig Objektivität
ßen, dann wüßten sie, daß die Sünder, welche die gegen -
tige unglückselige Aktion letzten Endes zu verantworten

hlien , in ihren eigenen Reihen sitzen . Der totalen llnjähig-
dit zahlreicher Revolutionsregierungen ist es zu danken , daß
He Auseinandersetzung mit den Fürsten in den meisten deut¬
sch» Staaten nicht alsbald nach dem Umsturz nach politi¬
schen Grundsätzen vorgenommen wurde . Es ist für alle diese
Staaten eine Schande^ daß heute, nach nahezu acht Zähren,
dank der damaligen Versäumnisse heute das Volk aufgerufen
wird, diese Frage zu erledigen . Aus dieser Stellungnahme
ergibt sich , daß es zum mindesten auch kein Ruhmesblatt ist
für den Reichstag und vornehmlich für die großen Flügel-
Parteien, die Sozialdemokraten und die Deutschnationalen ,
daß ein verständiger Kompromiß in der ganzen Angelegen¬
heit im Reichstag nicht zustande kam . Ich persönlich bin
daran mehr wie unschuldig . Der ursprüngliche Gesstzent-

, »wif, welcher die Länder ermächtigen wollte, die Ausein¬
andersetzung durch Gesetz zu regeln vom November v . Zs .
ist mein ausschließliches geistiges Eigentum und von mir mit
Mi anderen Herren zusammen auch redigiert . Aber die
-Mugheit" derjenigen , die nicht einen vernünftigen Ver-
Kich wollen , sondern parteipolitische Geschäfte mit diejpr
Lache machen wollen , hat dahin geführt , daß die Regie-

- rrngsparteien im Reichstag bei den großen Flügelparteien ,
den Deutschnationalen und den Sozialdemokraten mit ihren
Berständigungsversuchen keine Gegenliebe fanden . Und jetzt
ist das Volk aufgerufen zu einer Entscheidung, die sachlich
nicht zu verantworten und praktisch nicht durchzufllhren ist .
Das gesamte Vermögen der Fürsten , ihrer Familien und
Familienangehörigen soll ohne Entschädigung enteignet
werden . Natürlich wird man ihnen Schuhe und Strümpfe
belassen , obwohl von radikalen Gegnern des Entscheides auch
solche Behauptungen kommen werden . Tatsächlich aber
würde ihnen nach diesen Bestimmungen des Entwurfs nicht
einmal das Mobiliar bleiben . Für Baden bedeutet die An¬
nahme des Entscheides nicht nur, daß das Abkommen mit
bem Eroßherzog über den Haufen geworfen und ihm die
Nutzungen, die ihm zugestanden sind, genommen werden, I
sondern daß auch sein in der Revolution unbestrittenes Pri¬
vateigentum weggenommen würden . Det Prinz Max aber
wüßte die Herrschaft Salem, die schon in den vierziger Iah¬
ten des vorigen Jahrhunderts von Professor Mittermeier
als Privateigentum begutachtet ist, herausgeben .
' Nun bin ich der Letzte , der das Privateigentum für ein
unumstößliches Dogma erklärte . Der Eigentumsbegriff hat'w germanischen Recht im Laufe der Jahrtausende stark ge¬
wechselt und er wird auch in Zukunft wechseln. Und in
einer Zeit, wo Millionen ums Leben gekommen sind, ist das
Eigentum schließlich nicht das höchste Gut . Aber eines mutz
wan verlangen , daß , wenn einmal ein Volk sich eine Ver¬
fassung gegeben hat, wie das deutsche in Weimar , so müssen
wo Grundsätze dieser Verfassung beachtet werden. In dem
Grundrecht der Weimarer Verfassung steht aber , daß alle
vor dem Gesetze gleich sind, auch die ehemaligen Fürsten , und
^aß das Eigentum von der Verfassung gewährleistet wird .
Davon weicht man nicht ab , wenn man durch Gesetz strittige
Utechtsverhältnisse, wie sie bezüglich des Fürsteneigentums
weist vorliegen, nach Billigkeit ordnet , wohl aber dann ,
wenn man den Fürstenhäusern einfach alles , auch das un-

estrittenste Privateigentum, wegnimmt . Sodann aber sind
w politischen Folgen unübersehbar . So verheerend es für
en monarchischen Gedanken war, daß zahlreiche Fürsten -

an
"^ ^ uer wenig vornehmen Art unerhörte Ansprüche

d d,e Staaten stellten , so unklug ist es jetzt , die Fürsten zu
2, .? wyrern zu machen . Dazu kommt aber , daß der gegen -

t» , Reichspräsident die Enteignung der Fürsten nichi
vchsiihren . also abdanken wird . Wo will das deutsche Voll

ünen geeigneten Kandidaten für die Präsidentschaft yer-
rehmen, der dann den Entscheid vollzieht? Aber selbst, wenn
: in solcher gefunden wird , glaubt ein Mensch , daß dann Vay-
:rn sich fügen wird und die Wittelsbacher enteignet ? Echt
uns aber letzten Endes nicht die Reichseinheit , die wir end-
ziiltig gerettet glaubten, über alles , auch über die ihr gegen¬
über unbedeutende Frage des Entscheids über die Fürsten¬
oermögen ? Die Tatsache , daß wir das Reich erhalten haben ,
hat uns bereits wirtschaftlich wieder zur Hauptmacht des
Kontinents gemacht. Die Sprengung des Reichs , und wenn
nur Bayern hinausginge, würde die Arbeit von Jahren
umwerfen. Kluge Leute meinen , man könne dann , wenn der
Entscheid durchgegangen sei , im Wege der Gesetzgebung dis
Schärfen mildern ; vielleicht ginge es im Wege eines Aus¬
führungsgesetzes. Vor diesem Standpunkt möchte ich drin¬
gend warnen . Was soll denn die Anrufung des souveränen
Volkes , wenn dann der Reichstag , der eben erst versagt hat,
durch ein Ergrinzungs - oder Ausführungsgesetz den Mehr -
heiiswillen des Volkes, das er vertritt , alsbald korrigiert .

Für mich vollends ist dis Annahme des Entscheids aus
badischen Gründen vollkommen unmöglich . Wir haben mit
den Zähringern nicht in Feindschaft gelebt, als der alte
Staat zerbrach . Wir haben uns schwer von ihnen , aber zum
wenigsten in einer anständigen Form getrennt . Wir haben
eine Auseinandersetzung gemacht , die wir zugleich mit der
Verfassung verabschiedet haben ; und das alles haben wir
feierlich versprochen , zugesagt und beschlossen . Ich kann nicht
das widerrufen , was ich damals mit der gesamten badischen
Regierung und mit dem gesamten badischen Landtag in ein¬
mütigen Abstimmungen getan habe. Ich empfehle den ba¬
dischen Staatsbürgern , sich in jene stürmische Zeit zurück zu
versetzen und sich zu besinnen, wie sie damals gedacht haben.
Auch wenn man wie ich in den heutigen Staat fest hinein¬
gewachsen ist und weiß, daß er die alleinige Basis unserer
Zukunft ist, mutz, man sich hüten , wenn anderswo Fehler
gemacht worden sind, das , was man richtig und anständic
gemacht hat , zu widerrufen und verkehrt zu machen.

Man muß hoffen , daß der Volksentscheid durchfällt, und
man muß erwarten, daß dann die Parteien des Reichstages
sich darauf besinnen , daß es ihre Aufgabe und ihre Pflicht ist ,
eine so schwierige und für einen Volksentscheid gänzlich un-
geignete Frage wie die Auseinandersetzung mit den Fürsten
im Wege eines vernünftigen Kompromisses zu regeln .

Zur stauziWe« MiueWildW
Briands Rücktritt ist an sich parlamentarisch unmotiviert.

Tr hat noch kurz vor seiner Demission einen nichtwegzuleug-
nenden Kammersieg errungen, indem er mit 305 gegen 195
Stimmen die nochmalige Vertagung der Finanzdebatte
durchsetzte. Wenn sich das Eesamtkabinett trotzdem dem
Schritt des Finanzministers Peret angeschlossen hat, der
schon einige Stunden zuvor demissionierte, so hat er das
offensichtlich in der Absicht getan, dadurch eine schnellere
Klärung der auf die Dauer unhaltbaren parlamentarischen
Situation herbeizuführen . Es lag ja in der letzten Zeit in
Frankreich, wenigstens was die innerpolitischen Fragen be¬
traf, so, daß ein ausgesprochenes Linkskabinett mit der
Rechten regieren mußte . Welche Folgen die französische Re¬
gierungskrise in außenpolitischer Beziehung haben wird ,
woran natürlich Deutschland außerordentlich stark interes¬
siert ist , läßt sich erst sagen, wenn man die Männer des
neuen Kabinetts kennt. Der französische Präsident hat Bri-
and erneut mit der Kabinettsbildung beauftragt. Genannt
wurde hierfür auch Herriot, dessen Eintritt Briand zweifel¬
los aus dem Grunde angenehm wäre , weil das Kabinett
damit wieder Fühlung mit den Sozialistisch -Radikalen be¬
käme, deren Unterstützung es in den letzten Wochen verloren
hatte . Es wird aber bei der politisch -parlamentarischen
Lage das Bestehen jedes kommenden französischen Minister¬
präsidenten sein müssen , sein Kabinett auch nach rechts hin
zu erweitern . In diesem Zusammenhang sind auch bereits
verschiedene Namen genannt worden , von denen der Poin-
cares der politisch bedeutsamste ist . Bemerkenswert ist übri¬
gens noch, daß sich die Stimmen in der französischen Oef-
fentlichkeit mehren , die für das künftige Kabinett von der
Kammer von vornherein unbeschränkte Vollmachten hin¬
sichtlich der Sanierungspläne fordern . Im Grunde würde
Frankreich damit denselben Weg gehen, den Deutschland
bereits mit seinem Notverordnungsrecht und der Ermächti¬
gungsgesetzgebung gegangen ist . Es ist dabei allerdings
sehr die Frage, wieweit die politisch sehr unberechenbare
Kammer sich darauf einläßt . Im allgemeinen hat das fran¬
zösische Parlament ja erheblich mehr Selbständigkeit und
politische Aktivität bewiesen̂ als der Deutsche Reichstag,
sodaß es wohl kaum kampflos auf das vornehmste parla¬
mentarische Recht verzichten wurde . Briand selbst scheint
sich mit ähnlichen Plänen zu tragen, denn er hat in den Ee-
jprächen , die bisher über die Regierungsbildunggepflogen
worden sind, bereits deutlich durchblicken lassen, daß er den
„Eiertanz zwischen den Parteien satt habe."

Poincare lehnt die Beteiligung am Kabinett ab?
Paris » 17. Juni . Briand verhandelte heute mit Herriot ,

Martin und Poincare über die Zusammensetzung des neuen
Kabinetts . Poincare hat sich , wie verlautet, entschlossen,
selbst keinen Ministerposten zu übernehmen .

Gegen ein Kabinett der nationalen Einigung
Paris , 17. Juni . Briand hatte heute vormittag mit Her¬

riot und Poincare sowie dem Abgeordneten Louis Martin
von der republikanisch-demokratischen Vereinigung und
mehreren sozialistischen Abgeordneten verhandelt . Havas
zufolge handelt es sich lediglich um einen Meinungsaus¬
tausch über die Bildung des Kabinettes und über die zur
Durchführung des Finanzprogrammes geeigneten Mittel.
Poincare hatte später mit Peret eine längere Unterredung
im Finanzministerium. Die Kammer ist heute zu einer kur¬
zen Sitzung zusammengetreten - in der die Vertagung auf
Dienstag beschlossen wurde.

Paris , 17. Juni . Der Versuch Briands, eine neue Negie¬
rung zu bilden, ist durch die Entschließung des Kongresses der
Radikalsozialisten stark gefährdet worden . Er nahm mit gro¬
ßer Mehrheit folgende von Chautemps eingebrachte Tages¬
ordnung an : „Der Kongreß der radikalsozialistischenPartei
erklärt sich bereit , unter den schwierigen gegenwärtigen
Verhältnissen seine Pflichten gegenüber der Republik zu er¬
füllen. Er verwirft alle dein Gefühl des republikanischen
Landes widerspre^ nden Bestrebungen und jeden politischen
Versuch, der unter dem Deckmantel der nationalen Einigung
zum Ziele hat, die Macht einer Minorität auszuliefern . Da¬
gegen ist der Kongreß entschlossen , eine demokratische Regie¬
rung zu unterstützen, die die Einigung der Parteien auf ein
starkes Programm des finanziellen Wiederaufbaues her¬
stellt .

" Die Entschließung der Radikalsozialisten wird zur
Folge haben , daß Herriot unter Berufung auf den Beschluß
des Kongresses eine Berufung in das- Kabinett Briand ab¬
lehnen wird . Dagegen wird sich Herriot wahrscheinlich , falls
es vom Präsidenten dazu berufen wird , bereit erklären, selbst
ein Kabinett zu bilden . «

Paris, 17 . Juni . Ebenso wie die Nadikalsozialisten haben
die republikanischen Sozialisten eine Entscheidung gefällr ,
die sich gegen die Bildung eines Kabinetts unter Einschluß
der Rechtsparteien wendet.

EMM SWdAWlM
Nachdem nun auch Frankreich mit der Union ein Schick

denabkommen erreicht hat , ist es von Interesse , die Gesamts
Verpflichtung Europas den Vereinigten Staaten gegenüber
festzustellen . Für Deutschland ist besonders wichtig , wie west
die langfristigen Zahlungstermine der Schuldenregelung
der Verbündeten untereinander auf den Dawesplan An¬
wendung finden . Es ist bisher wenig beachtet worden, daß
die Dauer der Verpflichtungen aus dem Dawssplan noch
nicht endgültig feststeht . /

Dem Zahlungsplan Bereiilbä,
Ursprünglicher Ausgelaufene zugrundeliegende ter Zins -
Schuldhetraa Zinsen Kapitalschuld fuß

Schuldnerin» !»: ^ in Millionen Dollar
von biS
v . H. v. H>

Belgien 377,0 40,8 417,8 0,77 3.5
Estland 12 .0 1 .8 13,8 3 3 .5
Finnland 8.3 0,7 9,0 3 3,5
Frankreich 3340 .4 685,0 4025,0 1 3.5
Großbritannien 4074,8 525,2 4600,0 3 3 .5
Italien 1647 .0 394 .1 2041,0 - l- 2
Lettland 5,1 0,7 5,8

6 .0
5 3,5

Litauen 5,0 1,0 3 o,5
Polen 150,7 18,9 178,6 3 3,5
Tschechoslowakei 01,0 23,1 15,c 3 3,5
Rumänien 36,1 8.5 44,6 2 3,5
Ungarn 1 .7 0 .2 1 .9 3 3.5

Schuldnerlaud:

Zahl Annuität im : Gesamter zur Zahlun,
der ersten Jahr der gelangender Betrag

Annuitäten Jahr Höchstzahla . tKavi/al u . Zinsen)
in Millionen Dollar

Belgien 62 3,84 12,86 727,8
Estland 62 0,48 0,5? 33,3
Finnland 62 0,32 0,2a 21,7
Frankreich 62 30,0 125,0 6874,7
Großbritannien 62 16l,0 187,25 11166,0
Italien 62 5,0 80,99 2407,7
Lettland 62 0 .2 0,24 14,0
Litauen 62 0,21 0,24 14,5
Polen 62 5 .92 9,32 435,7
Rumänien 62 0,2 2,25 122,5
Tschechoslowakei62 3.0 5,84 312,8 '

Ungarn 62 0,07 0,08 4.
'-

Wenn der gesamte Zahlungsplan eingehalten wird , so er¬
halten die Vereinigten Staaten nach endgültiger Ablösung
insgesamt rund 22 Milliarden Dollar, d . h . etwa das Dop¬
pelte der Eegenwartsschuld v -m 11,45 Milliarden Dollar .
Großbritannien, das sich schon vor mehr als drei Jahren
etwas übereilt zur Schuldenregelung stellte, hat von allen
ehemaligen Kriegsverbündetsn nicht nur die absolut, son¬
dern auch die verhältnismäßig schwersten Lasten überneh¬
men müssen . Der Anfangszins von 3 v . H. wird schon im
Jahre 1932 auf 3,5 v . H . erhöht und bleibt bis zum Ende



Der Amortsianons ; ri >! von <>llyien aus oic >er csruno -
lage . Dementsprechend sind für die Löschung der fundierten
britischen Cegcmoartsschuld im Betrage von 4,60 Milliar¬
den Dollar im Laufe dieser Zeit insgesamt 11,10 Milliar¬
den Dollar aufzuwenden , während das wesentlich entgegen¬
kommender behandelte Frankreich in der gleichen Zeit eine
Gegenwartsschuld von 4,02 Millionen mit Zahlung von
insgesamt 6,84 Milliarden verzinsen und löschen kann . Das
stark bevorzugte Italien hat für den Dienst und Ablösung
von 2,04 Milliarden Dollar Fundierungsschuld in 62 Jah¬
ren nur wenig mehr als den Zegenwartswert , d .

'
h . insge¬

samt 2 .49 Milliarden Dollar aufzubringen .

Reichskanzler De . Marx über die Lage der Landwirtschaft
> Berlin , 17 . Juli . Der Reichskanzler Dr . Marx gewährte einem

Vertreter des WTB . eine Unterredung , in der er über die Lage
der Landwirtschaft folgendes aussührte : Voll ernster Sorge siebt
der Landwirt jetzt die Ernte kommen , die in weiten Gebieten und
in den wichtigsten Feldfrüchten hinter der vorjährigen Ernte
wohl Zurückbleiben wird , während die Schuldcnverbindlichkeiten
des Landwirtes gegenüber dem Vorjahre nicht geringer gewor¬
den sind . Die llebcrsührung der schwebenden Schulden in einen
länger befristeten Realkredit machte seit der letzten Ernte - zu¬
nehmende Fortschritte . Es darf nicht oabin kommen , dah unter
k>em Druck der schwebenden Schuld der Landwirt , wie im Vor¬
jahre cs häufig der Fall war , zu einem vorzeitigen Ms -den -
Marktwerfcn seiner Erntecrträgnisse zu Schleuderpreisen ge¬
bracht wird . Die neuerrichtcte , mit beträchtlichen Geldmitteln
ausgestattete Getreidehandelsgesellschaft wird durch ihre ' Ge-
tteideankäuse hier regulierend eingreilen . Ferner ist durch die
Verhandlungen mit der Ncichsbank und der Preußischen Zen -
lralgenossenschattskasse Vorkehrung getroffen , dab der Landwirt
auf Grund eines in sicherem Gewahrsam eingelagerten Getrei¬
des einen Kredit erkält , ohne dag zunächst ein vorzeitiges Auf -
öen - Vharktbringen dieser Getreisemengen erforderlich ist . Gleich¬
zeitig wird die erleichterte Lage des Geldmarktes " aus eine ela¬
stischere Gestaltung der Fälligkeitstermine der schwebenden
Schulden hinwirken . Die Aufbringung der im Oktober und
November fälligen Rate der Rentenbankabwickelungskredite ist
von der Rentenbankkreditanstait im Benehmen mit der Reichs¬
regierung durch namhafte Rückstellungen für diesen Zweck er¬
leichtert . Die Rcichsregierung wird zusammen mit der Reichs¬
bank bemüht sein , dis von den Zentralinstitutcn durchgeführte
Herabsetzung des Zinssatzes in immer zunebmcndem Umfangs
auch bet den örtlichen Kreditstellen in Auswirkung zu bringen .
Daneben bleibt die Hauptsorge , dem Landwirt ständige Sicher¬
heit dafür zu verschaffen , dag er die Früchte seiner Arbeit zu
Preisen absetzcn kann , die seine Unkosten decken und seine Mühe
und Arbeit lohnen . Es muh wieder dazu kommen , dah zwischen
den Kosten für die Bedarfsgüter der Landwirtschaft und den
Preisen ihrer Erzeugnisse ein angemessenes Verhältnis besteht .
Dafür muh vor allem eine Voraussetzung geschaffen werden , das

ist die Stärkung des inneren Marktes . Diese berbeizusühren , ist
neben der Notwendigkeit , den deutschen Export nach allen Län¬
dern zu fördern , eine der wichtigsten Aufgaben der Reichsregie -

cung . Unter diesen Gesichtspunkten muh und wird die Handels -

oertragsvolitik zu führen sein .
Um das Reichsehrenmal ^ '

Berlin , 17. Juni . Mittwoch fand unter Vorsitz des Reichs -
Ministers des Innern Dr . Külz eine Besprechung der ver -

. .. .schiedenen FrorttkämpferverbLnde . in Sachen des Reichs¬
ehrenmals statt . Nach eingehender Aussprache ergab sich ,
daß von den zahlreichen durch den Reichskunstwart geprüf¬
ten Orten von den Erschienenen lediglich der Wald von
Berka bei Weimar und die Gegend von Goslar für geeignet

- gehalten wurden . Der Stahlhelm , Las Reichsbanner
Schwarz - Rot -Eold , der Deutsche Reichskriegerbund Kyff -
häuser , der Reichsbund jüdischer Frontsoldaten , die Arbeits¬
gemeinschaft der Vereinigungen ehemaliger Kriegsgefange¬
ner Deutschlands , die Reichsvereinigung ehemaliger Kriegs¬
gefangener erklärten sich für die Gegend von Weimar . Ter
Tannenbergbund , der Deutsche Offiziersbund , der National¬
verband deutscher Offiziere , der Bund deutscher Marine -
vereine , der Marineoffiziersoerband und der Neichsossizier -
bund erklärten , daß sie Eoslar den Vorzug geben würden ,
aber auch einer Heldenehrung in der Gegend von Weimar
ihre Mitwirkung nicht versagen würden . Der zuständige
Ausschuß des Neichsrates wird sich in kürzester Frist mit der

Iranziska .
Der Roman einer Opernsängerin

Von Lisbeth Dill ,
Copyright by M . Feuchtwanger , Halle a , d. S »

60. Fortsetzung .
Die Zofe deckte den Zobel über Franziskas Körper ,

der leicht fröstelte , und nachdem Franziska ihr versichert
hatte , sie brauche nichts mehr , entfernte sie sich mit der

'
Depesche .

Franziska lag und sah zur Decke auf .
Die Wörte der Zigeunerin sielen ihr ein . Sie war

nie mehr gekommen , sie war tot . Merkwürdig . — Sie
erhob sich im Bett und starrte ins Dunkel mit . starren
Augen . — Ihre Worte , ihre Prophezeiung : der , den sie
liebte , dessen Hand . . . Aber nein , sie liebte ihn ja nicht
mehr . . .

Die Zofe trat ein und meldete den Wagen .
„ Madame hat wohl wieder Schmerzen ? " fragte sie

mitleidig , und von grausamer Neugierde erfüllt , be¬
trachtete sie ihre in Spitzen und Pelz gehülte Dame . . .
Franziska reckte beide Hände aus und sagte , indem sie
die Hände des Mädchens verzweifelt ergriff : „Großer
Gott , was Sie für kalte Hände haben , mein Kopf glüht
wie Feuer . Ich habe Schmerzen .

"

„Sie werden vergehen "
, tröstete die Jungfer , „er

wird Ihnen helfen , er ist ein großer Arzt .
"

. In diesem Augenblick klopfte es an die Tür , und Er¬
innerungen und alles verklangen und verstummten .

Die vier Henkersknechte traten ein , sie wurde in den
Zobel gehüllt und über eine enge Hintertreppe hinausge¬
tragen . Im Garten hielt das Krankenauto , der Pikkolo
und der Koch standen daneben . Man hatte ihr ein Taschen¬
tuch über das Gesicht gelegt , aber sie warf es fort , sie
wollte sehen , wohin sie gebracht wurde . Die Fahrt war
lang , es war ihr , als ob sie aus lauter Stacheln gebettet
läge . Die Jungfer hielt sie mit jenem Ausdruck der Grau¬
samkeit , die Menschen haben , wenn sie eine Unglücksnach¬
richt überdringen , die aber wohl menschlich sein muß , denn
alle tragen denselben Ausdruck im Gesicht . Eins Stunde

Angelegenheit befassen , sodaß eine '
endgültige Eiisicheioung

wohl in Kürze berwrstehl .
Konferenz der deutschen Ernäyrungsmemper

München , 17. Juni . Für die Freitag vormittag in Mün¬

chen unter dem Vorsitz des Reichsministers für Ernährung
und Landwirtschaft zusammentretende Konferenz der deut¬
schen Ernährungsminister ist folgende Tagesordnung auf¬
gestellt worden : Zoll - und Handelsosrtragsverhandlungem
Finanzierung der kommenden Ernte (Deutsche Eetreidehan -
delsgesellschaft , Eetreidelombard ) , landwirtschaftliche Kre¬
ditfragen und die Lage der Milchwirtschaft , insbesondere
Abänderung der Verordnung über den Verkehr mit Milch .
Im Anschluß an diese Tagung ist am 19 . Juni die Besichti¬
gung der bayerischen Moorkülturanstalt Bernau vorgesehen .

Die Bernkastelcr Winzerunruhen vor Gericht
Trier . 16 . Juni . Der auf mehrere Tage berechnete Prozeß der

Bernkastelcr Winzerunruhen begann gestern vor dem Grauen
Schöffengericht . Es bandelt sich um die Erstürmung des Finanz¬
amtes , der Finanzkasse und des Zollamtes in Vernkastel am 25.
Febr . d . Js ., wobei die Schranke zertrümmert , die Fensterschei¬
ben zerschlagen , die Akten auf die Straße geworfen und drei ver¬
schiedenen Moselorten des Kreises Vernkastel wegen Landessrie -
dcnsbruchs . Hausfriedensbruchs , Gewalttätigkeiten , Mißhand¬
lung und Sachbeschädigung , darunter drei als Rädelsführer . Die
Vernehmung der Angeklagten , die sich über den ganzen Tag er¬
streckte, ergab , daß eine Anzahl von ihnen vom Finanzamt ge¬
pfändet worden waren und daß mehrere sich das Geld leiben
mutzten , um die rückständigen Steuern bezahlen zu können . Im
Namen aller Angeklagten gab ein Verteidiger die Erklärung
ab , in der diese feststellen , daß sie keine Kommunisten seien und
nichts mit solchen zu tun haben wollten . Sie würden es begrü¬
ßen , wenn durch ein besonderes Reichsgesetz ihre Sache nieder -

j geschlagen werde . Sie seien auch keine Separatisten , hätten im
Gegenteil die Separatisten aus ihre Dörfern hinausgehaucn .
Hierauf wurde mit der Zeugenvernehmung begonnen . Dis drei
Bürgermeister , zu deren Verwaltungsbezirken die Wohnorte der
Angeklagten gehören , machen über den Ruf und di ? Führung
der Angeklagten die allerbesten Angaben .

Strafanträge im Spriischiebervrozeß
- Berlin , 17. Juni . Im Svritschiebcrvrozeß stellte der Staats -
rnwalt folgende Strafanträge : 1 . Gegen den Angeklagten Pe¬
ters wegen 14 selbständiger Handlungen , die Bestechung , Bei -
Silse zum Betrug usw . insgesamt 3 Jahre Eesängnis und 1000
Mark Geldstrafe . Ferner wird der Angeklagte zum Wertersatz
vcr der Monopolverwaltung binterzogenen Svritmengcn im
Gesamtbetrags von 4 300 000 Mark verurteilt . 2 . Gegen den
Angeklagten Beocr wegen Beihilfe zum Betrug insgesamt 4
Jahre Gefängnis .die durch die Untersuchungshaft als verbüßt
anzuseben snd. 3. Gegen den Angeklagten Hermann Weber we¬
gen Brandstiftung , Betrugs und Urkundenfälschung insgesamt
zweieinhalb Jahrs Zuchthaus und 100 000 Mark Geldstrafe und
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre . 4 . Gegen
den Angeklagten Heinrich Weber 1 Jahr Gefängnis , die durch
die Untersuchungshaft als verbüßt zu erachten sind . Gegen dis
übrigen Angeklagten beantragte der Staatsanwalt Geldstrafen
von 1000 bczw . 10 006 Mark .

China bleibt im Völkerbund

Paris , 17 . Juni . Nach einer Meldung des „Matin " aus
Eens hat der erste chinesische Delegierte beim Völkerbund
erklärt , China habe nicht die Absicht, sich vom Völkerbund
zurückzuziehen .

England stabilisiert den belgischen Franken
Brüssel , 17. Juni . Nach seiner Rückkehr aus London er¬

klärte der belgische Finanzminister Francqui , daß es ihm
gelungen sei . in London erneut Kredite zu erhalten . Nach
der inneren Stabilisierung werde die Negierung daran
gehen können , den Franken zu stabilisieren .

Die Beziehungen Englands zu Rußland
London , 17 . Juni . Nach Blättermeldungen hält dis eng¬

lische Regierung einen Abbruch der diplomatischen Bezie¬
hungen zu Rußland wegen der Unterstützung des englischen
Keneralstreiks durck rumicke Gelder nicht für gerechtfertigt .

Gleichwohl beschloß sie einen Unterschied zwischen den^
matischen Vertretern Rußlands und dessen Handelsor »
sationen zu machen . Sie wird die bisher den MitWA
der Handelsorganisation eingeräumtcn diplomati -Sen
rechte stark beschneiden und Maßnahmen gegen eins
endung dieser Organisationen zum Zweck einer Lrm
Propaganda ergreifen .

' ^ *

Um die achtstündige Arbeitszeit im englischen Vergi ^ A
London , 17. Juni . Die englische Regierung wird s^

der nächsten Woche im Unterhaus einen Gejetzentwutt
*

legen , der die achtstündige Arbeitszeit im Kohlenden
gestattet . Das Gesetz soll drei Jahre Gültigkeit haben
jedoch nach Maßgabe der Rentabilität des Bergbaus

'
^

lüngert werden . Wie verlautet , werden die Erubenbe
erst das Inkrafttreten dieses Gesetzes abwarten und 1
die Lohnsätze bekanntgeben , die die einzelnen Gruben ur
Berücksichtigung ihrer Rentabilität zahlen können .
beitgeberkreisen glaubt man , daß nach Bekanntgabe
neuen Löhne ein großer Teil der Arbeiterschaft die Art «
wieder aufnehmen werde .

Erogfeuer in Polen 4,
Warschau , 17. Juni . Das Städtchen Lalanti wurde , 0» '

einem schrecklichen Feuer heimgesucht . Ea . 200 Häuser
vollständig eingeüschert , hauptsächlich die Eeschäftsh5
am Marktplatz . Unter anderem ist auch die große Syn
goge verbrannt . Der Schaden geht in die Millionen .

ANS Kaden .
Badischer Landtag

Karlsruhe , 16 . Juni . Zu Besinn der Mitiwoch - Vormiiias .
sitzung berichtete der Zcntrumsabgeordnete Dr . FöhrimS
trage des Saushaltscmsschusscs über ein Gesuch des Gemein ,ratcs von Schönau i . W ., der wegen sofortiger Bcreitstclluv
eines Betrages von 100 000 Mk . als staatliche Beihilfe für
Vrandgeschädigten in Schönau vorstellig geworden war . Ms
Ausschuß wurde mitgeteilt , daß die nicdergebrannten alt«
Wohnhäuser nicht mehr in der gleichen Zahl auf dem Vrandvl ^
errichtet werden könnten . Auch entständen Mehrkosten , der».
Ausgleich durch die Brandversicherung nicht möglich sei

'
Na^

vorläufiger Schätzung beträgt der Eebüudeschaden rund 54g (
Mark , der Fahrnisschaden 300 000 Mk . Der Ausschuß ist der :
fassung , daß der dringend notwendige Wiederaufbau von A
nau in die Wege geleitet werden muß . Da die Finanzierung eG
außerordentlich schwierige Sache ist , soll alsbald ein Besch
darüber berbeigeführt werden , wie man nach Kräften diesen st - ^
nanziellcn Schwierigkeiten steuern will . Das Staatsministcriun

'

bat bereits 100 000 Mk . zugesagt . Der Ausschuß beantragt , t _
Gesuch empfehlend zu überweisen , um damit die grundsätzliche'
Bereitwilligkeit auszusprechen , mit finanziellen Opfern der 8 « .
mcinde Schönau entgegenzukommen . Damit erfolgt aber
Bindung an die Summe von 100 000 Mark . Dem Antrag wurde
ohne Debatte zugestimmt . — Gleichzeitig wurde die Regicimw
ersucht , zu prüfen , ob und inwieweit die Wünsche der vor ge¬
raumer Zeit ebenfalls von einem Vrandunglück beimgesucht«»--.
Gemeinde Utzenfeld Berücksichtigung finden könne . Das Haus ge-, s
nebmigte dann zum Voraus den Betrag von 272 000 Mk . für etztz

'
Beamtenwohnhaus in Bühl . . . ... . . . . . -- : ^

In der darauf fortgesetzten Beratung der Novelle zum Et«
bäudesondrrsteuergesetz begründete der Abg . Dr . Glöckner (?«-
mokrat ) den ablebenden Standpunkt seiner Partei . Wi« Ä« .
Volkspartei sind auch die Demokraten gegen eine Mehrbeb»
stung der gewerblichen Räume und für die Finanzierung bei
Wohnungsbaues durch Anleihen . Die Verantwortung daj«H
daß aus der Sondersteuer 22,7 Millionen für den allgemein «
Finanzbedarf verwendet werden , müsse die demokratische Fmk»
tion ablebnen . Abg . Bock (Komm .) bekämpfte die Eebäudeson-
dersteuer , die nur dazu diene , die Massen auszuplündern . Nach
einer Polemik gegen die bürgerlichen Parteien und die Sozial¬
demokraten forderte er , das Einkommen bis zu 5000 Mk . von der
Mietsstcuer frei bleiben und die Miete um diesen Stcuerbetrag
gekürzt wird . .

In der Nachmittagssitzung sprach Abg . Wcishauvt (Ztr9 :
Er siebt in der Eebäudesondcrsteuer das verhaßteste Steucrgcseü .
Die Behörden sollten bei einer Durchführung nicht kleinlich
o«rgeben . Abg . Martloff (Soz .) wendet sich gegen die Auf¬
fassung , als ob bei freier Wirtschaft dem Wohnungselend ge¬
steuert würde . Abg . Klaiber (Bürgerl . Vgg .) vertritt den
Standpunkt , daß die Landwirtschaft unmöglich 1 .2 Millionen an

später wurde Franziska in den Hellen Operationssaal ge¬
fahren .

Franziska brauchte viel Chloroform , immer sprach
sie noch unter der Maske . „Fangen Sie nur noch nicht
an , ich bin noch ganz wach "

, sagte sie mit halberstickter
Stimme . „ Wenn ich etwas Dummes sag '

, halten Sie mir
bitte den Mund zu "

, bat sie die Schwester , die hinter ihr
stand . Endlich hörte sie auf zu sprechen .

Hasse hatte seine Hoffnung auf ihr gesundes Blut ,
ihre Kraft , ihre Nerven , ihre robuste Natur gesetzt , aber
das Gift war langsam in ihren weißen , festen , gesunden
Körper gedrungen , es war zu spät . . .

Das Messer des ir.yirurgen konnte nicht alles aus¬
räumen , was davon angegriffen war . Trotzdem hoffte er
noch und bemühte sich , das Herz

'
zu erhalten . Dann

wurde sie heraufgefahren . Hasse stand im Flur mit dem
Assistenten , als Franziskas Wagen in den Lift geschoben
wurde . Noch im Chloroformschlas , flach ausgestreckt die
Glieder , von dem grünlichen Licht beschattet lag sie da .
Ihr dichtes , schönes Haar fiel halbgelöst von ihren Schul¬
tern herab , die Arme lagen schlaff ausgestreckt neben ihr .
Sie sah so friedlich aus , alles Weltliche schien von diesem
Körper abgeglitten zu sein . Der Ausdruck ihrer weißen ,
blutleeren Züge war verwandelt , sie sah nicht mehr
blühend und verführerisch aus , aber größer , ruhig und
edel . Er sah ihr nach , wie sie in dem schwebenden Fahr¬
stuhl in die Höhe glitt . Wie oft , dachte er , ist sie so auf
der Bühne in die Unterwelt gefahren , bleich geschminkt zu
ihrer letzten Fahrt . . .

Er fuhr nach Hause und kam gerade zurecht , als der
Gärtner die großen Lorbeerbäume aus dem Flur tragen
wollte . „Jetzt können Sie sie stehen lassen "

, sagte der
Chirurg und schritt an dem alten Mann vorbei .

Er kam als sein letzter Gast . Die Eingeladenen
waren längst versammelt und erwarteten den Hausherrn
schon im Salon .

„Die Herr Chirurgen brauchen sich nicht zu entschul¬
digen "

, sagte der innere Worth , der die Honneurs machte ,
als Hasse im Frack eintrat , „es ist ja zum Nutzen der

Menschheit , wenn sie nicht einmal Zeit haben , ihre eigenen
Mahlzeiten einzunehmen .

"

Der folgende Tag war für eine Konsultation m
Mannheim angesetzt . Hasse fuhr schon bei Tagesgrauen
fort . Aber er reiste mit Unruhe ab . Es war ihm unan¬
genehm , daß er gestern Sekt getrunken - und zu den
Spässen der Klubmitglieder gelacht hatte . — Wie der Vi¬
rus abstumpste , in dem das Sterben kaum noch etwas an¬
deres bedeutete als einen Fall , der einem zu spät präsen¬
tiert worden war , oder von vornherein unheilbar gewesen.
Als er des Nachmittags zurückkehrte , meldete ihm die
blonde Pförtnerschwester , daß bei der gestern Operierten ,
Zimmer Nummer 24 , vor einer Stunde das Ende einge¬
treten sei .

An einem kalten , windigen Oktobernachmittag , halb
vier , an demselben Sonntag , an dem abends -in der Opvc
der „Rosenkavalier " gegeben wurde , öffnete sich cks
breite Tor der Hasseschen Klinik , um einen schwarzver¬
kleideten Wagen herauszulassen , den zwei mit schwarzen
Schabracken behangene Pferde zogen . Die weißen Trod¬
deln spielten über einem mit Blumen und Kränzen bedeck¬
ten Sarg . Dem Gefährt schlossen sich noch drei Wagen an.
ein Coupe mit einem jungen rothaarigen katholischen
Geistlichen , ein Landauer mit vier Damen in Trauer¬
kleidung und eine Droschke , worin die Zofe mit mehreren
großen Kränzen saß . Fünf Herren in Pelzmänteln und
seidenen Halstüchern , man erkältet sich so leicht auf die¬
sen Feierlichkeiten , gingen hinterher . Brasts Eberkops
mit dem dichten Haar schaute bis zur Nasenspitze verhüllt
aus seinem Pelzkragen . Er war der einzige , der Franzis¬
ka gekannt . Die anderen gingen anstandshalber mm
Die Herren hatten ihre Kragen hochgeschlagen , niemand
sprach , die Kollegen mußten ihre Stimme für den Abend
schonen . Sie kannten die berühmte Rott nur dem Namen
nach . Nun sang den Octavian eine rasch herbeigerufene
Wiesbadnerin . Die Ebenhausen saß in ihrer feinen Krepp -

toque , dem Persianermantel, , den schwarzen Dänischen , >n

ihrer aufrechten Haltung , gesund , jugendlich und
unter den jüngeren Kolleginnen .



.. . . . . . autt' lMScn könne . Gr lcvme vte Vorlage
^ lvrrsteuc ^ Kj ^ hert (D .Vp ) . vermißt eine sach¬

lich zu den Vorschlägen der Koalitionsparteien"
Verteilungsschlüssel von 47 zu 53 als eine

Zeichner
u

^ ^ rung ursprünglichen Regierungsent -
vhe Di . Sch " (Ztr .) weist ^ ie Angriffe des Vor -
Ab«- ^ Zentrum scharf zurück . Das Zentrum sei kein
° -„ deverwaltung und erkenne auch die Arbeit

Lb . Geister an . Abg . Schreck (Komm .) unterstreicht
krmimumstischen Standpunkt . .EM ' '

. « z Finanzminister Dr . Köhler das Wort : Es
" '

überein klar , so erklärte der Minister , daß das Ee -
: »«» "

beiden Regierungsparteien zu machen war , und es
u ""

werden . Ich möchte aber allen leitenden Stellen
chte ^ " ^ inickien daß sie dieselbe innere und äußere Unab -
Lande ^ . ten wie sie der badische Finanzminister seiner
«üskelt "

gegenüber bat . Die Rede des Abg . Mindert
r > Eindruck erwecken, als ob im Lande die Gemeinden

» nd viel schlechter bebandelt würden , als in anderen
^ lindern . Ich rufe den Abg . Eündert zum Zeugen dafür
^ s 8em nicht so ist. Ich möchte auch darauf binweiscn , daß
!, » l. . j „ . „ derartig groben Fürsorgeaufwand hat wie Ba¬

sis ^ gtzgeänderte Verteilungsschlüssel will die Gemeinden
» - nötigen ihren Voranschlag nochmals zu prüfen . Wie
Erdings ^ Eebäudesondersteuer hinsichtlich der Land -

ks " » Gemeinden zahlen überhaupt keinen

d^üdesondersteuer , viele Gemeinden 2—3 Mk . im

(Lebhafte kört , hört !) Der Minister betonte zum

daß „ den Gedanken, den Wohnungsbau durch Anleihen
kbch'

.
' - reu nicht grundsätzlich ablehnend gesenüberstehe . Er

aber noch der eingehenden Vrüfung , zumal die Unter -

M
^

Üna langfristiger Anleihen in den letzten 14 Tagen wesent -

t «^
"

k4>wieriger sei , als sie es war . Baden werde sich auch mit den

Ländern ins Benehmen setzen, um zu sehen , wie dort

^ die Finanzierung gedacht werde . - E

Geraus wird mit 28 ggen 23 Stimmen ein An/aq am Schluß

^ allgemeinen Aussprache angenommen .

Die Abstimmung
? g» namentlicher Abstimmung wurde ein deutschvolksvartei -

^ xiu gleichlautender Antrag der demokratischen Frak -

^ Von dem Steueraufkommen stehen dem Lande zwei Fünftel

Gemeinden drei Fünftel zu" gegen 23 Stimmen der Deut -

H. ,1 Volksvartei , Demokraten , Bürgerlichen Vereinigung und
^ « munisten mit 39 Stimmen des Zentrums und der Sozial -

> Demokratie abgelehnt und der Antrag der Regierungsparteien

mmach 47 Prozent dem Lande und 53 Prozent den Gemeinden
' Mfteben, mit den Stimmen der Antragsteller angenommen .
'

Zn der Schlußabstimmung wurde der Gesetzentwurf mit deu

Stimmen der Regierungsparteien l39 ) gegen die übrigen Par -

- Kien lM angenommen . Die Abänderungsanträge wurden
' ^ gelehnt und die vorliegenden Gesuche teils der Regierung

emoscblcnd, teils zur Kenntnisnahme überwiesen oder für er -

x- KLigt erklärt . 4- . >
^ Der Landtag vertagte sich auf unbestimmte Zeit .

^Karlsruhe, 17. Juni . (Um ' die Existenz der Rennen in
Kaden .) Die badischen Rennvereine hatten sich mit Ein¬
gaben an den Landtag gewandt , worin sie im Hinblick auf
das Beispiel Preußens eine über die voranschlagsmäßige
lleberweisung von 160 000 Mark hinausgehende llnterstüt -
>ung von Staatswegen verlangen , da sonst die Rennen in

, Baden gefährdet seien . Diese Angelegenheit beschäftigte den
Haushaltsausschuß. Die Regierung bekundete ihr Interesse
an der Erhaltung der Rennen und erklärte sich bereit , den
Rennvereinen einen beweglichen Satz , nämlich 85 Prozent
aus dem Erträgnis der Rennwettsteuer zuzugestehen . Der
Ausschuß ist vorbehaltlich der Zustimmung des Plenums mit
einer derartigen Regelung einverstanden .

Karlsruhe , 17 . Juni . (Direktorenwechsel in der Badischen
Landwirtschaftskammer.) In der Sitzung -oes Vorstandes
der Badischen Landwirtschaftskammer sprach deren Präsi¬
dent Dr . h .c . Graf Douglas dem auf seinen Wunsch aus den
Diensten der Landwirtschaftskammer ausscheidenden Direk¬
tor Di. Müller den Dank der badischen Landwirtschaft und
desBorstandes der Landwirtschaftskammer für seine großen
«»bestreitbaren Verdienste um di ? Förderung der badischen
--»ndwirtschaft und die Entwicklung der Landwirtschafts -
kaminer aus . Der Vorstand beschloß, als besondere Ehrung
ein Bild des scheidenden Direktors anfertigen und im Sit -

- Mgssaale anbringen zu lassen . — Als Nachfolger wurde
berufen Dr . Friedrich vo« Engelberg -Reute bei Radolf -
M . Direktor Dr . Müller wird die Einführung seines Nach¬
folgers selbst leiten . Er versprach in seinen Dankesworten ,
"och nach seinem Ausscheiden seine Bemühungen für die
Landwirtschaft unentwegt fortzusetzen . Der neue Direktor
°or Kammer wurde geboren am 24 . Juli 1890 in Mann -
oeim, absolvierte dort das humanistische Gymnasium und
studierte 1908 bis 1912 in München , Leipzig , Freiburg und
Heidelberg Jurisprudenz . Von Oktober 1921 an besuchte

,
r . Engelberg die landwirtschaftliche Abteilung der Tech-

tü >
Hochschule in München , um später die Vewirtschaf -

des Hofgutes seines Vaters in Reute zu übernehmen ,
kl " Mai 1923 besorgte er die Geschäftsführung des Badi -
l^on Grundbesitzerverbandes .'

^ idelberg . 17. Juni . (Todesfall .) Im Alter von 62 Iah -
z ? st hier der Buchhändler Johann Heinrich Eckardt ge-

Der Verstorbene war seit langen Jahren Vorsitzen-
. Badisch-Pfälzischen Buchdruckerverbandes .

einheim , 17. Juni . (Sanierung de: Maschinenfabrik
enia .) Die badische Staatsregierung hat nunmehr die

b, ^ " .Weinheimer Bürgerschaft beschlossene Uebernahme
d-» i bsEbürgschaft für ein von der Maschinenfabrik Ba -
H, : ? "^ Zunehmendes Darlehen in Höhe von einer Million
siL--« genehmigt . Das Darlehen wird von der Badi -
i» Do Mannheim , der Hessischen Girozentrale

und der Deutschen Girozentrale in Berlin ge-

kraek Juni . (Sängerbesuch .) Der Wiener Män -
hier und wurde von einer großen

begrüßt . Oberbürgermeister Dr . Bender
^ Esgenossen aus Oesterreich herzlich willkommen .

3uni . (Blitzschlag .) Bei dem Gewitter am
ho? wurde auf dem Städt . Rieselgut Munden -

n ,
vom Blitz erschlagen .

^ »glückEtt ' 2uni . (Tödlicher Unglücksfall .) Bei dem
Ehefrau Schreinermeister Paul Rogtz und seine
feiner Tr

Ê pfer fielen , erfahren wir noch , daß Roga mit
»ey "" " Virndorf nach Waldshut gefahren war . um
^ ückfabil Lehrer vom Bahnhof abzuholen . Aus der
' Ewa ? vnn ^ ' ^ Nogg zwischen Waldshut und der Bleiche
Dahx -

, win-i, Straße ab und wollte die Pferde umlenken ,
oen die Pferde scheu und warfen den Wagen um .

Rogg kam unter die Pferde zu liegen
'und erstickte, während

seiner Fau das Rückgrat brach und einen Schädelbruch er¬
litt , sodaß sie nach kurzer Zeit starb . Der Lehrer wurde nur
leicht verletzt . Das Ehepaar Rogg hinterläßt fünf Kinder .

Konstanz , 17. Juni . (Hochwasser des Bodensees .) Das
Hochwasser des Bodensees dürfte mit dem gestrigen Tage
mit 5,15 Metern seinen Höchststand erreicht haben . Es liegt
damit weit über der mittleren Hochwassergrenze . Zurzeit
beobachtet man ein langsames Zurückgehen des Hochwassers .
In Radolfzell sind die Hafenanlagen überflutet . An der
Mündung der Aach hat sich durch Ueberfluten der Wiesen
ein See von riesiger Ausdehnung gebildet . Das Wasser ist
vielfach in die Häuser eingedrungen , die dicht am Ufex
stehen , Z

»
/ Stuttgart , 17. Juni . (Landesversammlung des Süddeut¬
schen Vereins für Schwerhörige und Ertaubte .) Kürzlich
fand hier die Jahresversammlung des nahezu 1000 Mitglie¬
der zählenden Süddeutschen Vereins für Schwerhörige und
Ertaubte statt . Bei den Verhandlungen des ersten Tages ,
die durch die Benützung des Vielhörers der Ortsgruppe
Stuttgart wesentlich erleichtert wurden , wurde betont , daß
ein ausgedehnter Schutz vor Schwindel jeder Art anzustre¬
ben sei . Die Schwerhörigen wurden vor den vielen ange¬
priesenen Mitteln und Apparaten gewarnt . Es wurde auf
die vom Verein herausgegebene „Süddeutsche Zeitschrift für
Schwerhörige " hingewiesen , die unter Mitarbeit von Ohren¬
ärzten und sonstigen Sachverständigen alle die Schwer¬
hörigenfürsorge betreffenden Fragen behandelt . Der Aus¬
bau der Organisation .soll durch Gründung von weiteren
Ortsgruppen in Mannheim , Pforzheim , Konstanz , Tübin¬
gen, Ludwigsburg , Nürnberg und Augsburg gefördert wer¬
den . Ferner soll für hochgradig Schwerhörige und Ertaubte
eine Ermäßigung der Hundesteuer herbeigeführt werden , da
für sie der Hund einen besonderen Schutz von Leben und
Eigentum bedeutet . Durch enge Fühlungnahme mit den
Stellen der Arbeitsvermittlung konnte bereits eine Reihe
erwerbsbeschränkter Mitglieder untergebracht werden . Der
Sonntag brachte eine Reihe festlicher Veranstaltungen , u . a .
für die evangelischen Mitglieder einen Festgottesdienst . Am
Nachmittag wurden die zahlreich Erschienenen durch eurvt -
mische Darbietungen der Schüler der Freien Waldorfschule
erfreut .

Biberach , 17. Juni . (Tödlicher Unfall .) Mittwoch abend
fuhr ein Personenauto zwischen Ahlen und Rupertshofen
beim Ausweichen eines Fuhrwerkes in den Straßengraben .
Das Auto llberschlug sich , die Insassen unter sich begrabend .
Eine Frau , wie verlautet , die Schwester des verstorbenen
Hummel -Warthausen , war sofort tot , während die übrigen
Mitfahrenden mit teils schweren , teils leichteren Verletzun¬
gen davonkamen, ,

- . . .

A«« Stadt ««d Kaad.
Durlach , 18. Juni . Im gestrigen Stadtratsbericht ist ein

Versehen unterlaufen . Anstatt „ Holzentschädigung " mutz es
„Wiesenentschädigung " lauten .

Durlach , 18. Juni . Auf die heute abend 8 Uhr in der „ Blume "

von der Sozialdemokratischen Partei veranstaltete
öffentliche Versammlung fei auch an dieser Stelle auf¬
merksam gemacht . (Näheres ist aus dem Anzeigenteil zu ersehen .)
Vor der Versammlung findet einDemonstrationszug statt, -

Sammlung 7 Uhr am Echlotzplatz .

— Die Art der Stimmabgabe beim Volksentscheid . Amt¬

lich wird mitgeteilt : Ueber die Art der Stimmabgabe beim

Volksentscheid bestehen zum Teil noch Zweifel . Der Stimm¬

zettel enthält folgende Frage vorgedruckt : „Soll der im

Volksbegehren verlangte Entwurf jenes Gesetzes über Ent¬

eignung der Fürstenvermögen Gesetz werden ?" Die Stimm¬

abgabe erfolgt in der Weise , daß der Stimmberechtigte , der
die zur Abstimmung gestellte Frage bejahen will , unter dem
vorgedrucktcn Wort „Ja "

, der Stimmberechtigte , der sie ver¬
neinen will , unter dem vorgedruckten Worte „Nein " in den

dafür vorgesehenen Kreis ein Kreuz setzt . Es empfiehlt sich
bei der Stimmabgabe , sich nur des Kreuzes zu bedienen . Ob
andere Abstimmungszeichen , z . B . ein Strich gültig sind,
würde erst im Wahlprüfungsverfahren zu entscheiden sein

— Polizeiverordnung zum Tage des Volksentscheids . Die
Polizeidirektion Karlsruhe hat eine Verfügung erlassen , wo¬
nach es den Teilnehmern an Versammlungen , Aufzügen ,
Kundgebungen jeder Art zum Volksentscheid untersagt ist ,
Schuß - , Stotz - oder Hiebwaffen mitzuführcn . Auch Propa¬
gandawagen dürfen am Tage des Volksentscheids nur ein¬
zeln und nur in der Zeit von vormittags 11 .30 bis nach¬
mittags 6 Uhr durch die Straßen fahren . Ansammlungen
von Propagandawagen sind verboten . Schul - und Fortbil¬
dungsschulpflichtigen ist die Teilnahme an Propagandafahr¬
ten untersagt , die außerdem der Polizeidirektion anzuzeigen
sind .

Kleine NachllchtenausMr Wett
Hessisches Volksbegehren . Die Unterzeichnungslisten de-

Volksbegehrens für die Auflösung des hessischen Landtage¬
werden dem Landtagspräsidenten überreicht . Der Erfolg
des Wirtschafts - und Ordnungsblockes hat alle Erwartun¬
gen übertroffen . Statt der gesetzlich vorgeschriebenen 42 00k
Unterschriften haben sich rund 164 000 Landtagswähler tu
die Unterzeichnungslisten eingetragen .

Schändung des Leipziger Bismarckdenkmals . Am Bis¬
marckdenkmal in Leipzig ist der Eisenzweig , der von der
Figur des Denkmals zum Standbild emporgehalten wird ,
abgerissen und gestohlen worden .

Rücktritt des österreichischen Unterrichtsministers . Am
Mittwoch abend wurde ein Handschreiben des Bundesprä¬
sidenten an den Kanzler veröffentlicht , in dem der Rücktritt
des Unterrichtsministers Dr . Schneider angenommen unk
der Minister für soziale Verwaltung , Dr . Resch , mit dei
vorläufigen Leitung des Unterrichtsministeriums betraut
wird . i

Die polnischen Sozialdemokraten fordern Parlamentsauf¬
lösung . Das Präsidium der polnischen sozialistischen Partei
hat eine Entschließung angenommen , in der sie von der Re¬
gierung fordert , Sejm und Senat sofort aufzulösen unk
neue Wahlen zum 17. Oktober auszuschreiben . Die Regie¬
rung ist nicht geneigt , diesen Forderungen der Sozialisier
nachzukommen .

'
,

- - - - > .

v HochwasserkatastropyckLbei Liegnitz , wie xayoaiy ,reig?
nach kurzem Fallen abe/mals . Durch Anschwellen der Zu¬
flüsse ist das Dorf Pfaffenbwrf völlig von Lregnitz abgeschmt -
ten . Das Wasser droht die Ueberlandzentrale zu über¬
fluten . Im Schwarzwasserb ." uch ist ein Damm , geborsten .
Zwei Kompagnien Reichswehr , sind zur Hilfeleistung einge¬
troffen .

Schwere Bluttat in Dortmund . Der Hausbesitzer Johann
Blaschkowski , ein mehrfach mit Zuchthaus vorbestrafter
Mann , hat in Dortmund aus bisher unbekannter Ursache
seine Frau und seine drei Kinder im Alter von 4—9 Jah¬
ren und einen Kostgänger mit einer Axt erschlagen . Dar¬

auf brachte er einer fremden Frau , ebenfalls mit der Axt
schwere Verletzungen bei und erschoß sich dann selbst.

Schnellzugskatastrophe in Pittsburg . Auf der Linie der

Pennsylvania -Eisenbahn ist 50 Meilen östlich von Pitts¬
burg ein Schnellzug in die Schlußwagen eines voransah -
renden Schnellzuges hineingerannt . Soweit Meldungen
bis jetzt vorliegen , dürften 18^Pzrsonen . getotet > sebr viele
verwundet worden sein ./

Zrirs aus Jerusalem
Aus Jerusalem berichtet man dem Deutschen Ausland -Institut :
Das protestantische Syrische Waifenbaus zu Jerusalem kann

in diesem Jabre auf 6 Jahre reicher Arbeit zurückblicken . Im
1869 infolge der Christenmetzeleien im Libanon von P . Job .
Ludwig Schneller gerundet , ruhte in den ersten 30 Jahren die
Hauptlast des ganzen llnterbaltens der Anstalt sozusagen auf
den Schultern dieses einen Mannes . Im Jahre 1889 bildete sich
dann der Evangelische Verein für das Syrische Waisenhaus in
Jerusalem , an den die ganze Anstalt überging . Nach dem Tode
des Stifters am 18 . Oktober 1896 folgte ihm im Direktoramte
sein ältester Sohn P . Theodor Schneller , welcher seinem Vater
schon seit 1885 helfend zur Seite stand . Heute steht diesem eben¬
falls ein Sohn , P . H . Schneller , treuhelfend bei , um dereinst die
Anstalt im Geiste seiner Väter weiterzuleiten . Schulunterricht
und Ausbildung in einem Lebensberuf ist Aufgabe der Anstalt
schon seit Anbeginn . Außerhalb Jerusalems liegend umfaßt sie
ein großes Gelände , Schule . Werkstätten , wie Tischlerei , Schmiede
Ziegelei . Druckerei u . a . Am 10 . Juni 1910 , kurz nach der Feier
des 50jährigen Bestehens der Anstalt , ging ein großer Teil der¬
selben in Flammen auf . Aber schon im Juli 1911 war sie wieder
vollständig aufgebaut und besser und feuersicherer als früher .
Heute zählt die Anstalt , nach dem sie sich von den schweren Nach¬
wehen des Krieges erholt hat , schon wieder 275 Kinder . Dazu
kommen noch etwa 40 Erwachsene , so daß das Syrische Waisen¬
haus bei weitem die größte und erfolgreichste evangelische An¬
stalt im Heiligen Lande ist .

Am Himmelfahrtsfest , den 13. Mai , versammelte sich wieder
eine zahlreiche Festgemeinde in der Himmelkahrtskirche der Au -
gusta - Viktoria - Stiftung auf dem Oelberg . Seit einigen Jahren
ist es der evangelischen Gemeinde Jerusalems mit Erlaubnis
des High Commissioner gestattet , am Himmelfahrtstag diese
Kirche zu benützen . Auch zum Glockengeläuts war dieses Jahr
ausdrückliche Genehmigung erteilt worden . Nach dem Gottes¬
dienst , den in Anwesenheit des Propstes P : H . Schneller hielt ,
benützten viele der Kirchenbesucher die schöne Gelegenheit , den
Turm der Stiftung zu besteigen , um die schönste Fernsicht nach
allen Richtungen zu genießen .

Am Sonntag den 18. Avril , waren die Templer von Jaffa und
Sarona zur Einweihung des neuen Kriegerdenkmals auf dem
Friedbof bei Sarona versammelt . Aus der Kolonie WilLelma
u . a . kamen Gäste und Freunde der deutschen Kolonien , die an
der Einweihung teilnebmen wollten . Auch der deutsche Konsul
von Jerusalem und der englische Gouverneur von Ja ^fa gaben
durch ihre Anwesenheit der Feier ein offizielles Gepräge . Herr
Gottbils Wagner hielt die Hauptansprache und gedachte dabei
aller der Hingabe und Tapferkeit der Gefallenen , die sich im
Dienste dös Vaterlandes voll Liebe und Treue geopfert hatten .
Nach dieser Ansprache wurde das Denkmal enthüllt , das mit
Lorbeergirlanden und Kränzen würdig geschmückt war . Auf einer
riesigen , schlichten Tafel aus Eebirgsstein trägt es die Namen
und Daten von 24 teuren Toten , Opfern des Weltkrieges aus
Jaffa und Sarona . Darüber steht die Inschrift „Unseren im
Weltkriege Gefallenen " . Den Sockel umgibt eine kleine Umfas¬
sungsmauer . Nach dem das Denkmal enthüllt worden war , er¬
griff Herr Wagner noch einmal das Wort zu einem erg nden
Nachruf . Daraus sprach Herr Konsul Kapp und legte im Namen
der Rcichsregierung , einen prachtvollen Kranz , mit den Reichs¬
farben geziert , am Denkmal nieder . Der Männerchor von Sa¬
rona sang darauf den toten Kameraden ein altes Soldatenlied
„Auf der Nachtwache von Metz "

. Zahlreiche Kränze wurden von
allen Seiten am Fuß des Denkmals niedcrgelegt , vor dem die
Vertreter der englischen Behörden ergriffen salutierten . Ein
Militärmarsch der Musikkapelle von Sarona schloß die eindrucks¬
volle Feier ab .

Buntes Allerlei
Mn eigenartiges Gesuch um eine Pfarrstelle

Eine Notiz , offenbar eine Abschrift aus alten Akten , liegt in
der Registratur der Pfarrei Oppenweiler . Es heißt da :

Gesuch :
^ ch möcht ' werden Kirchenpfeiler *

in dem Dorfe Oppenweiler ,
werd '

ich
's nicht , so bleib '

ich doch.'

Pfarrer in Waldangerloch

Antwort :
Du sollst werden Kirchenvfeiler
in dem Doxfe Oppenweiler
Dir vertrau ich dieses Werk .
Herzog Karl von Württemberg .

«

Todesfälle durch Radiumvergiftungen in einem amerikanischen
Fabrikbetrieb

In den Betrieben der United States Radium Corporation in
Neuyork haben sich in letzter Zeit verschiedene rätselhafte Todes¬
fälle zugetragen , die evidemieartig auftreten . Man stand lange
vor einem Rätsel , bis dessen Lösung zufällig einem Zahnarzt ge¬
lang , der eines der in dieser Fabrik arbeitenden Mädchen in Be¬
handlung genommen hatte . Er stellte einen rätselhaften Kno¬
chenschwund am Unterkiefer seiner Patientin fest, der immer wei¬
ter um sich griff , sodaß diese ihrer Krankheit erlag . Bei der ein¬
geleiteten Sektion beobachtete man nun , daß einige Kieferkno¬
chenreste im Dunklen Licht ausstrablten , das zu der Annahme
führte , daß die Erkrankung durch die Beschäftigung des Mäd¬
chens mit Radium in der obengenannten Fabrik verursacht sein
müsse. Man ging der Sache nach und die Annahme bestätigte
sich . Die Mädchen haben in der Fabrik die Ziffern von Taschen¬
uhren mit Radium zu bestreichen . Die Farbe wird mit einem
feinen Pinsel aufgetragen , und um diesen für die feine Arbeit
recht spitz zu formen haben es sich die Arbeiterinnen angewöhnt ,
die Pinjelspitze zwischen die Lippen zu nehmen . Mit einem Male



MV nun Diese unerklärlichen Dodessätlc aufgeveai lvvrocn uno
der Grund der Erkrankung dreier weiterer , dem Tode naben jun¬
gen Arbeiterinnen erkannt . Zugleich bat man die schreckenerre-
gcnde Einsicht gewonen, daß innerhalb der nächsten fünf Jahre
mit neun Todesfällen gerechnet werden mutz und will alles ver¬
suchen, die anderen 30 bis 3ö dem Tode verfallenen jungen
Mädchen zu teilen .

Ecsvensier ln Holland
Gespenster überall — Gespenster auch in Holland ! Die kleine

Stadt Rosendaal ist in Heller Aufregung — in einem Hause
der Julianastraat spukt es. Publikum und Polizei überbieten
sich in Mutmaßungen , denn trotz aller Vorkehrungen ist man dem
Geheimnis noch nicht auf die Spur gekommen . Neugierige sam¬
meln sich um das Haus , das nun auch während der Nacht von
der Polizei bewach : wird . Trotzdem — die Geister spotten der
Polizeigewalt — um Mitternacht und nochmals gegen drei Uhr
morgens ^ ollfübren sie einbn Höllenspektakel mit Klopsen . Schar¬
ren und Klirren , das manchen Beherzten bänglich macht . Dis
Okkultisten triumphieren — nüchterne Köpfe lächeln überlegen .
Abwarten ! Nur nicht ins Bockshorn jagen lassen — wir werden
schon hinter den Schwindel kommen! — Inzwischen ist man da¬
hinter gekommen . Die 1Mäklige Tochter des Steinmetzgehilfen
Verhetzen , der das Haus bewohnt , soll die Urheberin sein . Wie
sie es anstclll, weitz man noch nicht. Das Kind macht einen ver¬
störten , ängstlichen Eindruck und man will es entlarvt baben,in dem man ihm den Schwindel auf den Kopf zusagte.

Lue Lrauenaroe . ^ coes Lrorr oar lerne eigene wrauerraroe .Der Europäer trögt schwarz , der- Japaner weitz. Die Aegrwter
trauern dunkelgelb, die Syrier himmelblau , die Aetbiovier grau .
Jede dieser Nationen folgt darin einem richtigen Gefühl . Das
Weitz des Japaners versinnbildlicht die Reinheit des Lebens der
Gestorbenen. Die Aegooter sind , der Meinung , das Dunkelgelbe
stelle das Ende des Lebens und aller irdischen Hoffnungen vor ,weil die verwelkten Blätter auch gelb werden . In Aetkiopien
ist dis Trauer grau , weil die Mutter Erde grau ist , in die die
-Toten zurückkehren . Tie Syrier trauern himmelblau zum Anden¬
ken an den Ori . an den man die Gestorbenen wünscht . Den Ver¬
lust alles Lichtes, alles Lebens , aller Freude deutet unsere
schwarze Tranerfarbe an.

Ein 13 -Jähriger an Alkoholvergiftung gestorben. Ein 13 Jahre
alter Schüler von Buer nahm ein derartiges Quantum Schnaps
; u sich , dah er kurze Zeit darnach an Alkoholvergiftung starb.

Ein einträgliches Geschäft . In Lichtemcls lOberiranken ) nahm
eie Polizei einen Bettler fest, bei dem ein Betrag von über
2100 Mk . gefunden wurde , den er sich im Laufe der Zeit zusam -
mengebettclt hatte . Im letzten Jahre hatte man den Mann
schon einmal beim Betteln betroffen . Damals trug er einen Be¬
trag von 1100 Mark bei sich.

4000 Liter Wein im Stratzenaraben . Bei der Stratzenkurve
am Eingang von Franksntbal (Pfalz ) stietz ein Lastkraftwagen
mit einem Lokalbalmzug zusammen. Di « beiden Gefährte waren
mit 8000 Liter Wein beladen . Der Anüänger wurde vom Zugs
«rfabt und umgeworfen . Dabei zersprangen sieben Fässer mit
insgesamt etwa 1000 Liter Wein und das kostbare Natz floß in
den Straßengraben .

Starkes Auftreten der Kreuzottern . In der Gegend von Fulda
treten in diesem Jahre die Kreuzottern in besorgniserregender
Weise auf . Ein Maurer aus Nietzig hat im dortigen Walde 13
Stück des giftigen Reptils erlegt .

Die Aufnahme der Deutschen Turnerschokts-Nisge in Amerika.
Bereits am Tage nach ihrer Ankunft in Neuvark gab die Ame¬
rikariege der Deutschen Tvrnerschait in einem der größten Säle
der Weltstadt eine Probe ihr - s Könnens . Sie turnte Freiübun¬
gen , Kürübungen am Reck . Barren und Vferd und erzielte da¬
mit gewaliiaen Beifall : wegen Ileberbillung mutzte der Saal

sogar polizeilich gesperrt weiden , ^ ie AUtnavme per '.wanna -mnwar überall glänzend , die Amerikaner erwiesen ibr eine über¬
aus entgegenkommende Gastfreundschaft. Die Zeitungen bringen
längere Berichte non den glänzenden Leistungen der deutschenRiene . die im Mitt -ckonnkt des To" " Sgesnrächea steht. Auch in
Buffalo und Cleveland war die Aufnahme übcrtrefflich undfanden die tnrnerüchen Vorführungen graste Begeisterung . Be¬
weise herzlichster Sympathien blieben nicht aus . Am 12. Juni
besuchte die Riege auch die Niagarafälle . Das Auftreten derd - ntichen Riege dürfte nicht nur iür das deutsche Turnen , sondernfür deutsche Interessen überhaupt werbend wirken.

3 Opfer eines betrunkenen Chanffenrs . Nach einer Meldungist nachts in Stargard ein Auto mit 6 Personen , die von einemBall kamen, gegen einen Baum gefahren . Der Chauffeur bliebmit schweren Verletzungen besinnungslos liegen . Zwei weitere, Insassen wurden mit schweren Knochenbrüchen ins Krankenhaus
geschafft . Ursache des Unglücks ist Trunkenheit des CbausfeursEr hatte die Fahrt ohne Wissen seines Herrn unternommen .

Dlrurstr Machet

Handel und Berkehr
Amtliche Berliner Deviscnknrse vom IS. und 17. Juni

Gew Brie « GelS Brief
1SR53 168 95 168 .49 168 .91

> tE 1.895 1 .393 1.697
12 .22 12 26 12 11 12 .15

111 St 111 .59 111 .21 I1Ü19
I ( 2 .4l 112 .69 112 .51 112 .79
10 .555 10.595 10.554 10.593
15 .IS 15.22 15 .17 15 .21
20 1 ( 8 20 .168 - 20 .111 20.463

4 IÜ5 4 205 4. 195 1 .205
11 .95 11 .97 11 .96 11 .94
8119 81 .39 81 .19 81 .39
68 01 68 t9 65.52 65.68

0 .652 0.351 0.654 0 .656
59 28 59 12 59 .28 59.42
12 1,9 12.159 12 .12 12 .16
81 .90 «t .20 «0,975 «1,175
Wirtschaft

Amsterdam ( IM Gulden )
Buenos Aires ( 1 Pap .- Pes.)Brühe ! ( ioo Kranes)
e. s ! o ( IM Kronen«
Kopenhagen ( 100 Kronen)
Siockholm (100 Kronen«
Klnnlans ( 100 iinni . Mk .)Jrab.en ( 100 Lire)
London ( 1 P 'unS Tterl .)Nruuork ( 1 Dollar «
Paris ( 190 Francs !
Schwei; » 00 Kranken )
Spanien ( 100 Peseten«Rio de Janeiro <1 Milr .)Wien ( 100 Schilling;
Prag <100 Kronen)
Danzig ( 100 Gulden) )

Die Einnahmen beS Reiches an Steuer « . Zöllen und Abgaben im
Mai . Die Einnahmen des Reiches an Besitz - und BerkehrsUeuern
beliefen sich tnr Mai auf 271132 808 , vom 1. Avril bis 3l . Mai ans
707 518 222 Reichsmark. Die Einnahmen ans Zöllen und Verbrauchs¬
abgaben betrugen im Mai 161802 235 . vom 1. Avril bis 3t. Mai
312 158 521 Reichsmark. An sonstigen Abgaben gingen «m Mai ins¬
gesamt ein 11 712 . vom 1. Avril bis 81 . Mai 13 110 Reichsmark. Di -
Geiamtcinnahmc des Reiches belief sich demnach , m Mar an )
435146 785 , vom 1. April bis 31 . Mai aus 1020 015 853 Reichsmark.

Das deutsch-französische NufwertungsabkomMen. Zwischen der dcnt -
schen und sranzösischen Regierung ist ein Abkommen über die Durch¬
führung der deutschen Auswertungsgesetze abgcschlviicn , das in Berlin
ratisiNert worden ist. In den, Abkommen wird der GrnnduiS der
Meistbegünstigung ans dem Gebiete des AuiwcrtnngsrechteS verein¬
bart. Die srauzvsische Reqicrung gibt den dentichen Staatsangehörigen ,
dre bisher aus Grund des cVrsailler Vertrages unter Zwangsverwal -
tnng gestellten deutschen Markanleihen srci . Sie emvsangt daiur von
dein Einlosunasbetrage . den die deutschen Gläubiger dieser Anleihen
nach dem deutschen Ablösunasgesev aus die ireiscgcbcncn Anleihe«,
erhalten, soweit die sreigegebenen Anleihen Ncichsanlcihcn und , ein
Viertel , soweit sie Länder- oder Gcmeindeanleibcn sind , die Halite
Des weiteren bringt das Abkommen eine Rnswcrtnng der deutsche,
Neichsangehörigen gehörenden Markanleihen , die elsatz- lotbringiM
Gemeinden vor dem Waffenstillstand ausgcgeücn baben .

OZ8 ducken der
ist eine Folge fettiger Kopfschuppen . Regelmäßige Ver¬
wendung von „Schaumpon mit dem schwarzen Kopf" mit
Nadelholzteer - Zusatz beseitigt beides gründlich und
wirkt gleichzeitig dem Haarausfall entgegen . Beim Einkauf
verlange man ausdrücklich diese Spezialsorte und achte
genau auf die nebenstehende, weltbekannte Schutzmarke.
Alleiniger Hersteller : Hans Schwarzkopf - Berlin - Dahlem

Die hannoverschen Professoren verlegen die
T . U . Berlin . 17 . Juni . Die „Voss . ZeitungHannover: Wie wir erfahren, denkt Profdaran , seinen Lehrauftrag aufzugeben «lesungen in diesem Semester abzubrechen

'
D-

schaft hat beschlossen , solange Prof . Lessino ^ -? *
Montag zu „ streiken "

. Die Professoren vertz^über , die Kollege , die Montags ausfallenTagen der Woche zu halten . Einige Professy
'
v°A

sem Wunsch der Studenten bereits stattgegebeM
Schüsse auf die Yacht des schwedischen Kronprinz

- T . U . Berlin , 18 . Juni . Wie die Mora -nMNew-York melden , wurde aus die Yacht des f^Kronprinzenpaares, das sich augenblicklichaufhält, aus der Fahrt nach Newhaven nachNebel zwei Schüsse abgegeben , durch die ein MSchutzbesatzung leicht verletzt wurde. Kurz vochÄman ein geheimnisvolles Motorboot beobackMeinige Zeit die Alloha verfolgte und in dem ^ «wo es wegen des Nebels ^außer Sicht kam di
*

Schüsse abseuerte. Das schwedische Kronprinzen^
zufällig nicht an Bord der Alloha . Ein großerDetektiven wurde aufgeboten , um nach dem Motorfahnden .

Neun Tote bei dem Balkonabsturz in Neapel.T .U . Berlin. 18 . Juni . Wie der „Lokalanzeiaer-1Rom meldet , wurden bei dem Balkonabsturz in Mbei dem der Faszistenführer Padovani verunglückte .Personen getötet und fünf verletzt .
^

Die westfälische Zentrumspartei gegen den Volkse
T U . Münster, 18. Juni . Auf dem Parteitag der ,Mischen Zentrumspartei in Hamm wurde eine

schließung angenommen, in der es heißt : Der ProParteitag der westfälischen Zentrumspartei bitteMder Abstimmung zum Volksentscheid die ParteifreStadt und Land , geschlossen der Parole des Reick
Vorstandes der Zentrumsfraktion des deutschen ,tages zu folgen und sich an dem bevorstehenden Vo
scheid nicht zu beteiligen.

Im Schlafwagen verbrannt.
T .U . Berlin » 17 . Juni . Ein neues schweres Eise

Unglück ereignete sich heute in Amerika . Im CoiMtaten Expreß ist bei Saltlake City ein Schlafwagensunbekannter Ursache in Brand geraten. Einem Teil
Insassen gelang es , sich durch die Fenster zu retten . FPersonen sind aber den Flammen zum Opfer gefallen .

Poincare wieder bei Briand.
T . U . Paris , 17 . Juni / Heute nachmittag haben !

und Poincare von neuem über die Kabinettsbildung:
handelt.

LMMtlS m Lll . 3«» i 1928 .
Aufgrund der 88 29, 30. 41 Ziff 3 P S «r.G B „

8 366 Ziff . 10 , 8 867 Ziff 9 RstrGB wird
für die Zeit bis einschließlich 20. Juni 192ß für
de« Amtsbezirk Karlsruhe einschließlich
der Städte Karlsruhe und Durlach folgen »
des verordnet :

8 1.
Den Teilnehmern an Versammlungen , Auf¬

zügen und Kundgebungen jeder Art ist es untet -
sagt , Schuß - , Stoß - oder Hiebwaffen mitzu¬
führen.

Als Waffen gelten auch Scheintodpistolen ,
Schlagringe , im Griff feststehende oder feststell¬
bare Messer , Stockdegen . Totschläger , Spiral¬
federn, Knüppel ous Gummi , Solz oder Metall ,
sowie Knoten- und andere schwere Stöcke.

8 2
Provagandawagen dürfen nur einzeln ( in

einem Abstand von mindestens 300 io) und nur
in der Zeit von 11,30 Uhr vormittags bis 6 Uhr
nachmittags fahren und sich weder vor , noch
während oder nach der Fahrt an einem Punkt
sammeln .

Jeder Provagandawagen darf ferner
nur innerhalb des Ortes verkehren , in dem
er die Fahrt besinnt ; der Verkehr von
Vropagandawageu über Land nach anderen
Orte « ist untersagt .

Die in 8 1 genannten Waffen , ferner Ketten ,
Hämmer , Holzstücke , Steine oder andere zum
Werfen geeignete Gegenstände dürfen auf Pro¬
pagandawagen nicht mitgeführt werden.

Schul - und Fortbildungsschulpflichtigcn ist
die Teilnahme an Propagandafahrlen untersagt .

Provagandawagen sind am Taae vor der
Benützung unter Bezeichnung des Eigentümers ,des Führers und einer für das Verhalten der
Besatzung veranwortlichen Person , sowie der
Nummer des Fahrzeugs der Ortspolizeidchörde
schriftlich zu bezeichnen.

8 3.
Zuwiderhandluugen gegen die Bestimmungen

dieser Verordnung werden mit Haft bestraft.
8 4.

Weitergehende Anordnungen der Ortkpolizei -
behördrn bleiben Vorbehalten.

Karlsruhe , den 17 . Juni 1926 . (O .-Z131 )
_ B ad . Bezirksamts_

Die städt. Gursverwaltung
verkauft im Submisfiouswege

Zs»sWzeAtzci« k.
Angebote sind bis spätestens

Monrag , den 21 . vorm 11 Uhr
verschlossen auf dem Rathaus
abzugeben.
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Llkr - 8Mo8 iinü IliM
Wr Herren , jy jellsr OröLs

bis 2v Lirölle 80 .

ktskibkiir,« . ilrMSlMsSe 4v . Me lMgi'sieiiÄi 'M .

Prima

Einladung
an

alle entrechtete» sjMMMger md Rentner
zu einer öffentlichen

auf Samstag , den IS . Juni 1926 nachmit¬
tags 5 Uhr in den Kleine « Festhallesaal .
Stellungnahme zur Volksabstimmung am 20
Juni ds . Ir . Redner Oberbürgermeister i . R .
S i e g r i st .

Freie Aussprache .
Die Ortsgruppe Karlsruhe des Badischen
_ Gparerbundes -_ _

Freireligiöse Gemeinde.
Sonntag , den 20. Juni 1926. vorm . 10 Uhr

Sormtagsfeier.
Thema : „Technik und Religion "

Schalsaal 3 Lessmgschule .

Evaugelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 20 Juni (Jugendsonntag ) .

Dnrlach :
vorm . V-9 Uhr : Früüaottesdienst

mit Christenlehre Wolf -
V-IO Uhr : Hauptgottesdienst hard .°/»j1 Uhr: Kindergottesdienst

abends 8 Uhr : Jugendgottesdienft mit An-
^ sprachen .
Aue : '/»IO Ubr : Hauptgottesdienst

11 Uhc : Sitzung des Kirchengemeinde-
^ ausschusses. Bnrgftahler
3 olfartsw eier :
vorm . V-10 Ubr : G ottesdienst i s ; -k „ » „Uhr : Christenlehre / Schröder .
WMk" Kollekte für Evaugel . Jugendpflege .

ist fortwährend zu haben bei

Kart Maguer
Weinhandlung Kronenftr . 12 .

Neuapostolischer Gottesdienst .
(Fefthalle kleiner Saal 2. Stock .)

Sonntag vorm . V-10 Uhr )
nachm . 3 Uhr ) Gottesdienst

Mittwoch abend 8 Uhr 1
Bibelhei « ThvmaShof.

Sonntag vorm. 10 Uhr : Bibeiftnude .

Kktholischer Gottesdienst
für den nächsten Sonntag ,

wamstag nachm. 3—5 Uhr Betcktgelegenheit für
die Knaben , 5—7 für die Mädchen.

6 Ubr Salveaudacht zu Ehren der Ib
Mutter Gottes .

Sonntag 6 Ubr Beichtgelegenheit
V»7 Uhr Frühmesse und Austeilung der

hl . Kommunion .
8 Uhr Schülergottesdienst « . Monats -

kommunion für die Kinder.'/- IO Uhr Predigt und Hochamt
11 Uhr Christenlehre für die Mädchen.
2 Uhr Herz Mariä -Andacht mit Segen .
8 Uhr Versammlung des Jugend¬

vereins im St . JosefShaus .

Svang. « ereiirSharlS .
Sonktag II Uhr Sonntagsschule . 8j

gendsonntag in der Stadtkirche . Mont»
Jungfrauenverein . Dienstag 8 Uür,I
« . Jünglingsverein Mittwoch 8 Uhr^
stunde (gem . Chor). Freitag 8 Uhr
Gebetstunde.

Lrie-snrkajxll« — Lvgl. G«m«
Sonntag 9V- Uhr : Abbschiedspredigt »

11 Uhr : Sonntaasschicke.
1'/- u. 2"/. Uhr : Jugend -«
8 Uhr : Beteiligung <n» der ,

Feier in der Staoir
Montag 8V» Uhr : Singstunde . „ .
Mittwoch 7V- Uhr : Jug -Abt für W-
Donnerstag 8V« Uhr : Gebetsveriaulws
Freitag 8V» Uhr : Männer - « . Jüngl '5.

Jmmanuelskapelle Wolfarts «
Sonntag 9V- Uhr : Predigt .

2V- Uhr : Abschikdspredrgt .

Mittwoch 8V» Uhr : GebetSversamwli
Freitag 8V- Uhr : Jugend - Abteilung.

Aue , Hauptstraße 32.
Sonntag 2V- Uhr : AbschiedLpcedigt -

Dienstag 8V- Uhr : GebetSversamuflu
Don nerstag 8V- Uhr : Juaend -Bereur .

»vetliudistenaeuteinde lLefsiNg ^



Die Bemühungen Briands .
^ ,1 Paris , 17- Juni - Briand hat heute nachmittag

k ^ re Beratungen über die Regierungsbildung wieder
zunächst den Senator Earraut , den

mr m Angora , empfangen . Vorher erklärte
.^ Vertretern , er werde erst gegen Abend klar

lKriw-s 4
^ sxiiw Beratungen abgeschlossen habe und

; srhA -ŝ .
'

uur dann zum Präsidenten der Republik be -
^ ivenn er etwas wichtiges mitzuteilen habe . Briand
, t

'
e nochmals ausdrücklich , daß es sich nicht um eine
'frage sondern um eine Programmsrage handele ,

das Programm müßten die richtigen Männer gesnn-
w- rdsn . Er weigere sich , ein Kabinett zusammenzu -

' n n das nur eine Täuschung bedeute . Wie in der
^ mini

'
-' r verlautet, hat Briand bei seinen Besprechungen
morgen mit Herriot und Poincare sowie mit den

^ allsten die Personenfrage und die Frage der Besetzung
. » iWelnen Ministerposten erst in zweiter Linie berührr.

Mrsönlichkeiten , die sich mit Briand unterhielten,
tEn darauf hingewiesen , daß man zunächst ein Finang-

-kwaramm ausstellen müsse, das die Zustimmung der ver¬
miedenen Parteien finden könne. Briand dürfte nicht vor

den Präsidenten der Republik von dem Ergebnis
. Bemühungen unterrichten. Wie verlautet , soll Her -

Ar aktive Mitarbeit an dem Kabinett Briand end-
Wjjg abgelehnt, dafür aber die wohlwollende Unter¬
stützt Briands bei der Kabinettsbildung zugesichert

i haben-
Ein Theater in die Luft gesprengt .

T. U . Nerv -Jork , 17 . Juni . Das Theater von Los Ange-
ivnrde durch fünf Dynamitexplosionen zerstört . (Ls

„ide festgestellt , daß in verschiedenen Teilen des Theaters
rnimnitpakete versteckt worden waren.

Trume« Spiel «Nd Sport.
B.S .V. Durlach — Brötzingen A.S .V.

Der Arb .-Sp .-Verein Durlach empfängt am Samstag auf
. Platze an der Weingarterstraße die 1 . und 2. Mannschaft

de? A .S .V. Brötzingen zu einem Freundschaftsspiel . Brötzingen
^stellt ein flinke und energische Mannschaft ins Feld. , die ihr
- rönnen in den Serienspielen gegen die stärksten Vereine schon
pzeigt haben . Der A .S .V . Durlach muß alles aus sich heraus¬

geben, wenn er gut abschneiden will . Es kann daher gesagt wer¬
den , daß jeder Besucher voll und ganz auf seine Rechnung kom¬
men wird . Das Spiel beginnt um 4 Uhr bezw. 546 Uhr. Jeder
Freund des Fußballs und der Arbeitersache kdmme daher auf den
A .S .V .- Platz .

Der deutsche Kegelsport .
Vom 17.—25 . Juli ds . Js . wird in ' Berlin das 16. Deutsche

Bundeskegein abgehalten , aus welchem Anlaß Dausende von Keg¬
lern aus allen deutschen Gauen und auch aus Oesterreich,
Amerika ,

'Schweden , Holland nach Berlin kommen werden . Ta
erscheint es notwendig , daß die Oefsentlichkeit etwas Näheres
über den deutschen Kegelsport erfährt .

An den Begriff Kegelsport kann mancher sich noch nicht ge¬
wöhnen . Man kennt eben den Fortschritt nicht , den das Kegeln
in den letzten Jahren genommen hat . Vielfach erblickt man in
ihm nur das urgemütliche Kegelschieben mit seinem Drum und
Dran von früher . Wer sich jedoch von dem Wesen des heutigen
Kegelsports einmal überzeugt hat , wird seine vorgefaßte Mei¬
nung sofort fallen lassen. Schon die Kegelbahnen , die heule von
den Verbänden angelegt werden , zeugen von ernstem sportlichem
Denken . Keine Kellerbahnen , nein , freie lustige Hallen mit vielen
Bahnen breiten sich vor den Augen des Beschauers aps . (Wenn,die Bahnen des Durlacher Verbandes aus manchen Gründen nicht
allen Wünschen in dieser Hinsicht gerecht werden , so entspricht ihre
Anlage den Vorschriften und ihre Ausstattung besonders in ge¬
sundheitlicher Beziehung doch den Forderungen der Hygiene.)

Alle technischen Errungenschaften der Neuzeit sind in den
Dienst der Sache gestellt. Alle Bahnen (Bohle, Schere, Asphalt ,
amerikanische Parkettbahn ) und das Kegel- und Kugelmaterial
sind genau nach den Bundesvorschriften angelegt bezw. hergestellt.

Die Uebungs - und Kampfbahnen sind durch Glaswände von
den Zuschauern abgeschlossen. Es wird also nicht in raucher-
füllten , gesundheitsgefährdenden Räumen gekämpft .

Für den Sport selbst sind vom Sportsausschuß des Deutschen
Keglerbundes genaue Richtlinien festgelegt, von denen njcht ab¬
gewichen werden darf . — Im schmucken Sportanzutz ' treten die
Kämpfer an . Für das Dauerkegeln sind besondere Tage angesctzt.
100 und 200 Kugeln hinter einander , beim Eroßkampf 400
Kugeln in einem Gange , muß ein Sportkegler abwerfen können .Es gehört ein großes Maß von Geschicklichkeit dazu , gleichmäßig
gut die Kugel aufzusetzen, um den auf Bohle üblichen Durchschnitt
von 7, auf Schere von 6 und auf Asphalt von 5 Holz und darüber
zu erreichen.

Mit der größten Aufmerksamkeit muß der Kegler den Lauf
der Kugel beobachten . Blitzschnell weiß er zu beurteilen , was
die Schuld an dem Mißerfolg dieser oder jener Kugel war , und
der nächste Wurf läßt erkennen , daß die vorherige Methode nicht
wieder angewandt ist . Das Abmessen des erforderlichen Kraft¬

aufwandes , nicht zu stark und nicht zu schwach, die Aufsatzstelle ,
ob etwas zurück oder vor , hat der Kämpfer in kürzester Zeit er¬
saßt .

Tie dabei erforderliche Muskclanstrengnng erstreckt sich nicht
nur aus die Arme , hier arbeiten auch die Bein - , Bauch- und
Rückenmnskeln in gleichem Maße mit . Auge, Geist und Nerven
sind aufs höchste angestrengt , um herauszufinden , was noch besse¬
ren Erfolg bringen kann .

So betätigt sich der Körper in einer Weise , die in mancher
Sportart in ihrer Vielseitigkeit kaum erreicht wird .

Dabei wird vom Sportkegler auch verlangt , daß er neben der
erforderlichen Technik sich auch einer einwandfreien Haltung be-
fle - Mt .

Wer alles das mit eigenen Augen wahrgenommcn hat , der
wird sicher Hochachtung vor solchen Leibesübungen haben und sein
aus der Unkemitnis der Dinge heroorgegangenes Urteil richtig
stellen. (Deutsche Keglcrzeitung .)

Starrdesbrrch -Arrszüge.
Sterbefälle : I . Mai : Lina Glaßner , geborene Seufert ,03 )4 Jahre alt , wohnhaft in Duriach . — 10. Luise Anna Gyßcr,

geborene Reinhardt , Ehefrau , 45 Jahre alt , wohnhaft in Duriach.— 12. Friedrich Preiß , Schuhmacher , Witwe , 87 Jahre alt , wohn¬
haft in Turlach . — 12. Maria Kronenwitter , ledige Köchin , 21
Fahre alt , wohnhaft in Durlach . — 12. Alfred Stahl , 9Monate alt ,
wohnhaft in Duriach . — 13. Friedrich Schmitt , 5 Tage alt , wohn¬
haft in Durlach . — 16 . Eva Dürr , geborene Küffner , Ehefrau,76 Jahre alt , wohnhaft in Turlach . — 21. Lilly Trumpp , geborene
Mauch-Nöker , Ehefrau , 64 Jahre alt , wohnhaft in Durlach. — 22.
Franziska Speck , geborene Schorle , Ehefrau , 59 Jahre alt , wohn¬
haft inDurlach . — 29 . Kurt Leonhard Abele, 1 )4 Jahre alt , wohn¬
haft in Durlach . — 30 . Valentin Dreikluft , städtischer Verwal¬
tungsdirektor , Ehemann , 50 )4 Jahre alt , wohnhaft in Durlach.

ÜSsÜMiSW! »kl kMN kIlIÜ» H
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Mutmaßliches Wetter für Samstag .
Depressionen im Norden wirken immer noch auf die

Wetterlage ein, die weiterhin unbeständig bleibst Für
Samstag ist zeitweise bedecktes und auch zu vereinzelten
Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

DES " WG ^ S LS'ßVZR
un5Sfss ßelrlsn Vsrksuk Zu kinksSttpesiLSN

AZr ^ SMÜSLEN , HM rZESS iZMZASK preZLS

eZEN LmßrZuk lESLkt mseksnZ
Nachstehend einige beesonders

günstige Angebote :

KMMidcr

48 ^ ? 55 Hs 65 ^ 75 A 85Z ?e 95 A 1 . 15
Walch -
Muilin

neue
Muster

Zcpüir
Wasch -
Muslin

Crevon
cchtsarbig.

Zephir
Svort -
Ktancll

Tirndl -
stone

kariert
Wasch -
Muslin

Erepon
gestreift
Knabcn-
Drelle

Voile
IISciu br.
Dovvcl-

köver
Blaudruck

Klcider -
zeug, kar .

Te >denbat .
Mascü -
Seide

2 .90 3 . 50 5 .50 7 . 50 9 .50 12 .50 14 .50
Kleider

aus
gestreift .
.'ievbir
Wasch-
Muslin

Kleider
aus

CrSvon
Wasch -
Cräve

Z ^UÜir

Kleider
aus

Wasch -
Scide

Zcphir-
KaroL

Kleideraus
Wasch -
Scidc

Marocain
- MuiUn

Kleider
ans

Voile
einsarb u .
bedruckt .

Wasch - Soc
Crepe

Kleider
aus

Wolle
Mu -lin

Voile
Cv'-ye -
Boile

Kleider
ans

Seide
Woll-
Creve
Woll-

Muslin

GlMr TrmsWt

Mur
eingetroffen .

über die Straße
ttetzheimer V« 0,20 Liter 0.7V

Wehherer -/. 0.25 Liter 0.9«
HrkSfelder V« v,3V Liter 1 .10
Eschenheimer V« 0,4V ^ Liter 1 .5V
^ sämtliche Weine direkt vom Erzeuger !

Mer Hof MW-ne).
a ! !v 8prrvt «i> t>> -

VvrsIvNvrungs - KvsvU -
ttii » diesig «» I ' latrr

VvrßrvLsr .
1«gc-»»ot« »«t«r Xr. 2ü«

a» «Io» Verlag .

Bücherrevisor und Steuerberater
(beim Landesfinanzamt zugel . Steuersachverständiger )

Durlach-Aue i. B . Telephon Nr . 638
übernimmt das laufende Nachtragen der Geschäftsbücher
im Abonnement durch bestgeschnltes Personal .

Neuanlage von Geschäftsbüchern nach vereinfachte «
eigenen Systemen und unter Berücksichtigung der Eigen¬
art des einzelnen Betriebes .

- Finanzierungen , Sanierungen , Gesellschaftsgründungen,
Verträge jeder Art , Erledigung sämtlicher Gtenerange -
legenbeite » nebst Reklamationen , Einsprüche und Be¬
schwerden rc.

klug
und nimmdas Sester
' selbsttätige Waschmittel ,haltenviel Soda unS Wasserglas, Sie Wohl ,Paket füllen, em grosses Gewicht Vorstei>aber keinen Waschwert haben, sondern Mä!linö stände mit ihrer Ähärse ruinieren . -

^ LUM nimm Mersior , Zlammer 's D. « .röte einzigenMMtigen -Seifenflocken, ies gibt. Ss ist mild wie »Erste Sei
ErF - Wäsche wirü durch nur '/. ständig" « ochen ohne lästiges « eiben blendend w<

7 ^ ckenlos , ebenso Sie seinsten GewekWolle, Äewe, Sie m handwarmer perstolange gewaschen werden. ^ j

!
perfloy öaseinzigemttöe , selbstMg

> Waschmittel . , Paket 45 Pf,

Kaust». Lehrling
gesucht
Südd . Teigwarenfabrik

I . Eisele Durlach.

Schön möbl .

mit od . ohne Kost z» ver¬
mieten . Zu erfr. im Verl

»IMiMll
MW Misst

Paßbilder
liefert sofort
Photograph Rummel

Auerstratze 3.

Zurücknahme .
Die gegen Ehefrau L>

Walschburger in
Wolfartsweier gemach¬
ten Aussagen wegen
Abgabe schlechter Milch
nehmen wir . da dies
nicht bewiesen werden
kann , mit Bedauern
zurück.
Wolfartsweier , 17 6 28.

Wilh Becker « . Frau .

Mlöbjetzliiige
sind zu verkaufen

Bäderstr . 1 .

- WtM .

L-W « sämtliche
lbe I Aiegen eben-
. . Fimmerwoh-
hen

^ ' E Bad zu

schaue

M «tUttsucht . eben>

tragen im Verl.

Lkilre« MS MglklivM
i» aL««
GrShenu Stärk .,sowtr
RSd «»

. emviiebtt
l liilllgst

Ka rlsruhe . Kaiserst.123
In guter Lage für

Lehrerin leere
2 UiMIlMhSIW
(auch Mansarden ) mit
Küche (beschlagnahme¬
frei ) aesucht. Angebote
mit Preisangabe - unter
Nr . 262 an den Verlag .-

Die Parole für jeden recktlicü Ge¬
sinnte« am 20. Juni isi:

r « « sim sikiiilrii !
Wer durckr Terror gezwungen wird»
ins WakNolral zu gelten, gebe einen

leeren Llmscklag ab.

llW 18 WlillÜl !

« illtt - Ililllil «
mit 2nokkr klunä Lik. l .vv

nur eeüt bei
3lMlI8 8L !fS § lSI'

. » IWKN llWMK
. llrupistrallö 10.

1. Sml. Rindfleisch . UO ^,
1. . . Mflfleisch . -.80^
2 . . . . ^ . 66

HMfleisch .
KnlSfleisch . l.20 ^
Schweinefleisch . . . 1.20 ^

empfiehlt

ZLuvrrdt
« echgerei « elterstratze 10 .

I knW MUköNlile sscliMl« ! I
W Vvtsrrioüt in Stenogrupdis W
W Kabolsbsrger unä Ltolre -Lekrex W
W (Lusbiläung bis 2U üüebztlsistnngev ) W
W sslasebinensebreiben unä Lebönsebreiben W
W erteilt grünälieb Z
> » « » Irivv äßtutenrletli D
W staatiieb geprüft um Lienograpb . stanäessmt U
W 2U Oresäen . ^
W prägen - nn,I ^ t,e,l,IKai -8e) W
W Lnmeiclungen tögliob vorm , unä abenäs von W
W 8 dis 10 Ulli-. Z



I VesdsIIi swck vir gegen üie kürstellenteigllwz
sie gegen die Verfassung isi, die das Privateigentum für alle Bürger gerväkrlelsiet:

Gleiches Reckt für Alle — auck für die Zürsien.
Keine Ausnaümegefetze gegen die Zürsien.

wir — in Baden — sckon durck Vertrag die Auseinanderfetznug mit dem früheren Großherzog geregelt Hab«Verträge sind heilig und müssen gehalten werden !
die Zürsienenteignung nur die ersie Enteignung aus Willkür wäre ; nack -er ersien Enteignung Käme djzweite Enteignung des Grund- und Hausbesitzes und fonsiigen Vermögens l

^ Der Appetit kommt beim Essen l
s Deutsckland oder — Moskau l l

ß Darum : Nicki waklen am 2O. JuniN
D Dadurch wird der Volksentscheid am sickersien wirkungslos
HlIINiIIIIII» II »MMMIIIIIIIIlM » Ittl» I» lI»II!»M»II» I» IIIi»» IIM»MII»»»»IIIII » I » ttIII!» I» IIIIM !»» M»» I»»tttt»»IMII» l»» Il»NlI,„ l,

üuiüik -
Nsnt « VroLba - g - I - rvmioro

IW IE MSllMNIlllkIIS kMM!
Kkbmii' sin fi' illei'iei!!

(ckvr »Itv lkritn) lir

//

. MW m «

Am Freitag, de« 18. Juni , abends 8 Uhr in
der „Blume "

iiSextl. V«IIö<« 5»« « Ii»>i .

10 iUrtvtt

Reichsbanner Schmrz-Rot-
Bund der republikanischen Kriegsteilnehmer e. B.

Ortsgruppe Durlach.

Volksentscheid .
Unsere Ortspruppe beteiligt sich am Freitag ,

den 18. Juni an der
PrMkllliSgrbnllg gegen iiie FWesabsillSW .
Antreten sämtlicher Kameraden um V-7 Uhr

am Schloßplatz . Anzug Civil mit Bundesab¬
zeichen.

Samstaa , de« 19. Juni abends V-9 Uhr im
Lokal zur Traube

Mitgliederversammlung.
Samstaz von 5 Uhr ab können die Wind¬

jacken bei Herrn Steiubruu « . Hauptstraße
abgeholt werben gegen Barzahlung 3 .50 ^

Mittwock, den 23. Juni , abends V-9 Uhr in
der Reithalle Antreten sämtlicher Kameraden
Zahlreiches Erscheinen zu allen Veranstaltungen
dringend notwendig.

Der Borstand .

ArbellllsPttbartell Darlach.
Die Mitglieder der Arbeitersportvereine so¬

wie Arbeitergesaagvereine treffen sich heute
abend Punkt 7 Uhr auf dem Schlotzplatze zu
einem Umzuge . Anschließend Besuch oer Volks¬
versammlung iu Ver Blume . Vollzähliges Er¬
scheinen Ehrensache . Der Vorstand .

Lo r , «y er Bestellungenaufgrüne
Klosterpillen fitM elpeere»
das ideale AbMhrmittel 4-U

Löweu-Apotheke mmmt entgegen
Einhorn » Apotheke. Frau Kratt , Hauptstr 69

io ^ Kt« rr

Thema :

Der Kaubzug äer Fürsten am
äeutfcben VoUzoecmögen.

Referent : Redakt. Kill-Pforzheim.
Hierzu laden wir die Bevölkerung DnrlachS « ud Umgebnus

frenndlichst ei«. Freie Aussprache!
Der Borstand.- —-—- - . - - -

Volkslümlivkv
Augsbolo !

8o lange 6er Vorrat reiclit.
Uervorrngenll günstige ^ ivkanksgelegenbeit kür
Vereine , Tombolas nsv , anek wenn 6is Veranstal¬

tungen erst später srkolgen.
Linigs Leispiele aus 6er Lülle meiner Angebots :

kor - vUsm
V 8 iü , mit Kiemen keblern . 2um ^ussuolisn.

1 kosten Ltüolc 10 ^ 7 ^ 8 ^
Untsrtsssvi » versobieäens 6röüsn Ltüolc 7 ^ 3 ^
1 kosten K1uckei -tvll«i- tiek, massiv Ltüolc 18
8LlLhlV >7OIL Ltüolc 75 -Z 25 -Z 18 ^

1 kosten Osoä l ^^
veek.

28
IU«Klra-8 «i'vivv 5 teilig Lsrvioe 08 ^
^dlullsellulvu , 8vUvi«8vI>»I«o , 8t 10 ^
i?«,-°Sp »! - «t!oU »rLSA4Ss
" Ltüolc kressmust . nus . reioli gssoklikken

" "
kk. Loblikkmuster Ltüolc 25 ^

KINgliri .kLL -- S0 -, qm » 8K -,nlpllliu Lallelökkel 25 ^ mHlb888prlI8.U «
Luüsräem kortväbrenä Verlcauk von Waren in 6en

8p vLlslp V eL8l»Len

LereiWlHWSoplilhiell .
Nalllrhkilkaoöe MW

Umständehalberfindet
unsere halbjährige

8kvergll >ersa»« llll!g
schon morgen. Sams¬
tag , den 19 . Juni ,
abends V-9 Uhr imG a st-
hausz „Pflug " statt .
Vollzähliges Erscheinen
erwartet

Der Vorstand.

8eseW . Lmrla
Durlach.

Samstaa,19 . Juni
abends V-9 Uhr
MitglikkrvttsmwlW

im Lokal
Der Vorstand.

Keiw. z»,
ZmW

^
Die TeilnehmA60-iahrrgen Etir

fest der freiw. jwehr Schwetziuae
Sonntag . denz
sammelnsich vorr^.7 Uhr am Bahnhof
fahrt 7. 14 Udr (Ztagsfahrkarte).

Anzug : DienstGurt mit Beil, i
Das Obcrkomll

Frische

Frisch « Gdeuwälb ««

kiiiUlir
eingetroffen

E . Slscker
Feinkost . —

W

Kllüdbitj
per Pfund sM

empfiehlt f
« .

Feinkostl

Wir empfei
heute alsW

derS bMg :

Samstag abend
4 bezw . V-6 Uhr auf
dem Platze des A .S .B.
an der Weingarterstr

A .L.«, I. Ml- H
gegen

AS.8.8rö8i»ml . v.H.
liebliche Eintrittspreise .

Der Vorstand.

WsrtL .siw .sr
LLLI .8LVW, Laiserstr. 2Vl ,

uslssrr . cLsr HOLs .xrQchr2.slLS .

liefert Ihnen
die besten

öchMMiij

Prüll»»
zu staunend

I billigen Preisen.

Beachten Sie
bitte unsre

4 Schaufenster.

Hochfeine

Mkerei -

Tafelbutter
hergeftellt aus pasteu¬
risiertem

Rahm
sowie frische
Allgäuer

Äfelbütl« >.
Lünddütier

Otto Scheib.

rue ksrciimsgiiciiZlso au
isrtigung von

ksrnlimm
amutisuii ricu

»Mm«»» Iksiid . lllielscli
rauaist, -. 7 . isi . « 1.

amsletii 'sl'iieileki
wseasn lsciimsnniscu sus-

gstuuet.

weißroter

Tischsck
p. Flasche 55

Ullgfteirek i
rot !

p. Flasche 85 ^
DSrkheinol

und
MD »

p. Flasche 95 st

p. Flasche 1 .N j
1921er

V- Flasche 1^

Herren - u . Damen -
« ° » « » ^

^ ^
Asissksstn . 24 -7 , Eingang l- sopolfistr .

LoliWsstsrgesoliZfis : Sssi - drüvksn , vsrmslsitt , Llborkolll ,
I-uckwigsksksn , wisnnksim , pko ^rkvim , Xsilnnut, «.

Achtung !
Habe einige Zentner

U1A»
zu äußerstemTagespreis
abzugeben .

Her«. RHttüW
Dvrlach -Ane

Tel . 329.

iKrmüMI
p. Flasche 55 S

WeOrrr
p. Flasche 70

I hervorragend «
und billig

IM er

Plilttüstt .
Flasche nur90 sf

1924er .

AchllMtt
N »s« e »i -

R« ri«k
Liebst««'

M
und «och vie
Sorten

in vorzüglin"
Qualitäten. ^

I Alles ohneZ
! Bitte Prei^

verlavgtN '
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